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Bezugsprets fur Halle u. Vororte 3,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteltahr.
Die Halle ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonneagsbeil.), Landw. Mittellungen,

ſweite Ausgabe
egebühres f. d. fechsgeſpaltene Petitgelle oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
auswärts 30 Pfg.

Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Ex pedttionen.
Reklamen am Schluß des reodakllionellen Teils die Zelle 100 Pfg
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Druck und ven Osto Thiele in Halle a. S.

Die Jmmediatkommiſſion zur Vorberatung
der Verwaltungsreform.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jm
Miniſterium des Jnnern trat am ntag die Jmmediat
kommiſſion zur Vorberatung der Verwaltungsreform z ihrer
erſten Sitzung zuſammen. Staatsminiſter v. Moltke legte den
vollzählig erſchienenen Mitgliedern den Arbeitsplan der
Kommiſſion in großen Zügen dar, woran ſich eine längere
Beſprechung pfte. s wurde n Ausſchüſſe zu
bilden, und zwar je einen für Vereinfachung des Geſchäfts
betriebes bei den Behörden der inneren Verwaltung, für
Reform der Schulverwaltung, für Reform der landwirtſchaft
lichen und der Landeskulturverwaltung, für Reform der
Finanzverwaltung, für Dezentraliſation der Dienſtgeſchäfte
und für Reform des Rechtsmittelweſens. Der Ausſchuß
für die Vereinfachung des Geſchäftsbetriebes bei den Ver
waltungsbehörden wird demnächſt zuerſt in Tätigkeit treten,
da für ſein Gebiet die Vorarbeiten am weiteſten gediehen
ſind. Jn dieſen Ausſchuß ſind als Mitglieder ein-
getreten Staatsminiſter Graf von Zedlitz Trützſchler,
Oberbürgermeiſter Dr. Adickes, Legationsrat a. D. Krupp von
Bohlen und Hallbach, Oberbürgermeiſter Dr. Lentze, Regierungspräſident Schreiber. Alsbald nach Beginn ihrer Beratungen

hatte die Jmmediatkommiſſion Seiner Majeſtät dem Könige
r von ihrem Zuſammentreten erſtattet. Darauf ging
aus Kiel folgende telegraphiſche Antwort ein „IJch habe gern
Jhre Meldung vom Zuſammentreten der Jmmediatkommiſſion
zur Vorbereitung der Verwaltungsreform entgegengenommen
und hoffe, daß die eben begonnenen Arbeiten zum Segen des
Vaterlandes guten Verlauf nehmen und eine brauchbare Grund-
lage für die beabſichtigte wichtige Reform zeitigen werden. Jch
entbiete den Kommiſſionsmitgliedern dazu Meine landesväter
lichen Wünſche und Grüße. gez. Wilhelm R.“

Die Polen in Weſtdeutſchland.
Auf Grund der Ergebniſſe der Volkszählung vom

Jahre 1905 berichtet Prof. Dr. jur. Max Broeſicke in der
Zeitſchrift des Kgl. Preuß. Stat. Landesamts über die Polen
im weſtlichen Preußen. Die drei Volkszählungen von
1890, 1900 und 1905 haben nicht nur die außerordentlich
ſtarke Zunahme der polniſchen Bevölkerung dargetan, ſon-
dern auch eine weſentliche Aenderung in der örtlichen Ver
teilung auf die einzelnen Provinzen Preußens. Während
noch im Jahre 1890 96,56 Proz. aller preußiſchen Polen
in den vier öſtlichen Grenzprovinzen feſtgeſtellt wurden,
ſank dieſer Prozentſatz bis zum Jahre 1900 auf 93,23 und
bis 1905 auf 90,48 Proz. Jn dieſer Zeit ſtieg die Zahl
der Polen in den übrigen preußiſchen Landesteilen von
100 650 über 223 917 auf 347 213. alſo in 15 Jahren auf
das 3Wefache. An dieſer ſtarken Zunahme der polniſchen
Bevölkerung im Weſten Preußens hat natürlich der
rheiniſch weſtfäliſche Jnduſtriebezirk den hauptſächlichſten
Anteil. Jm Regierungsbezirk Düſſeldorf hat ſich die Zahl
der Polen in den 15 Jahren von 1890 bis 1905 faſt ge-
nau verzehnfacht. Es wurden nämlich 1890 nur 4672
Polen gezählt 1895 dagegen 24 530 und 1895 45 623,
ſo daß in dieſem Jahre der Anteil der polniſchen Be-
völkerung am der Geſamtbevölkerung des Regierungsbe-
zirks bereits über 110 Proz. betrug. Kein anderer Re-
gierungsbezirk der Monarchie hat in dieſer Zeit eine
derart ſtarke Zunahme der polniſchen Elemente zu ver-
zeichnen gehabt. Jm Regierungsbezirk Münſter ſtieg die
Zahl der Polen ſeit 1890 von 5 409 auf 40 723, in Arns-
berg von 20 131 auf 97703. Jn den Stadtgemeinden
Recklinghauſen, Herne, Kaſtrop, Wattenſcheid und Senften-
berg (Regierungsbezirk Frankfurt a. O.) überſtieg der
polniſche Teil der Bevölkerung 10 Proz., erreichte jedoch in
keinem Falle 25 Proz. Jn dieſem Zuſammenhang iſt es
intereſſant zu erſehen, daß es eine ganze Anzahl kleinerer
Gemeinden gibt, die einen bedeutend höheren Prozentſatz
aufweiſen. Nicht weniger als 326 Gutsbezirke weiſen
25--50 Proz. ihrer Einwohner als polniſch aus; in 47
Gutsbezirken ſind 50——-75 Proz. und in 9 Gutsbezirken
ſogar über 75 Proz. der Einwohnerſchaft polniſch. Dieſe
außerordentlich ſtark polniſch durchſetzten Gutsbezirke
liegen zumeiſt in der Provinz Brandenburg und den Re
gierungsbezirken Magdeburg und Merſeburg. Das
Religionsbekenntnis der Polen erfährt durch die drei
Volkszählungen im der Weiſe eine intereſſante Beleuchtung,
als ſich zeigt, daß die Zahl der Proteſtanten außerordent-
lich ſtark zurückgegangen iſt. Bei der Zählung 1890
wurden 240 836 proteſtantiſche Polen feſtgeſtellt, im Jahre
1900 nur 184 336 und im Jahre 1905 nur 102 012, ſo
daß alſo in den 15 Jahren ein Rückgang von weit über
die Hälfte eingetreten iſt.

Kreta und die Türkei.
Wie wir aus Kon ſtantinopel erfahren, hat die

Pforte am 27. Juni an ihre Botſchafter eine
Zi rkularnote gerichtet, von der allen Botſchaftern in
Konſtantinopel eine Abſchrift übergeben worden iſt. Die
Pforte erklärt, ſie habe den Eindruck, daß die Schutzmächte
die in letzter Zeit den Kretern gemachten Konzeſſionen
als wohlerworbenes Recht betrachten wollten, während

die Pforte immer energiſch dagegen proteſtiert habe,
weil dieſe Konzeſſionen eine offene Verletzung
ihrer Souveränität bildeten. Die Pforte müſſe
auf ihrem Standpunkt beſtehen und hoffe, daß die Schutz
mächte bei den Verhandlungen, die zur Feſtſtellung der
Form der der Jnſel zu gewährenden Autonomie geführt
werden ſollten, die oben erwähnten Konzeſſionen nicht be
achten würden. Die Pforte bemerkt weiter, ſie ſei unter
dem Druck der öffentlichen Meinung und der Kammer, die
wegen der fortgeſetzten Verletzungen ihrer Rechte erbittert
ſeien, entſchloſſen, die Rechte der Türkei auf
Kreta zu behaupten. Wenn die Schutzmächte auf
dem Beſchluß beſtünden, den ſie gefaßt zu haben ſchienen
werde das Preſtige des neuen türkiſchen Regimes, das noch
auf eine wohlwollende Mitwirkung der Großmächte rechne,
merklich leiden. Schließlich fordert die Note die Botſchafter
auf, ihre patriotiſchen Bemühungen darauf zu richten, den
Kabinetten zum Bewußtſein zu bringen, daß die Pforte
unbedingt genötigt ſei, jeden Vorſchlag abzuweiſen, der
Griechenland geſtatten würde, ſei es auch indirekt,
an den kretiſchen Angelegenheiten teilzunehmen.

Deutſches Reich.
Ein Kompromiß bezüglich der Reichsfinanzreform

wird, wie Berliner Blätter melden, dahin angeſtrebt, daß als
c für die von der Regierung abgelehnten Kotierungs,
Mühlenumſatz und KohlenausfuhrSteuern ſolche gelten ſollen,
welche die Börſe belaſten, darunter eine Dividenden, Effekten
und Jmmobilienſteuer.

Empfang beim Reichskanzler. Der konſervi Ab
geordnete Frhr. v. Richthofen hatte am Monte nach
mittag eine längere Unterredung mit dem Reichs
kanzler Fürſten Bülow.

Prinz Heinrich als Jagdgaſt des Kaiſers Franz
Joſef. Prinz Heinrich von Preußen wird gemeinſam mit
dem Kronprinzen im Juli nach Bad Jſchl fahren,
um dem Kaiſer Franz Joſef während ſeines Sommer-
aufenthaltes einen Beſuch abzuſtatten und an den dort
ſtattfindenden Hofjagden teilzunehmen. Prinz Heinrich
bleibt zwei Tage in Jſchb.

Gegen die BVerunſtaltung von Ortſchaften und landſchaft
lich hervorragenden Gegenden wendet ſich eine Verordnung, die
jetzt mit Zuſtimmung des Landtags im Herzogtum Gotha Ge
ſetzeskraft erhalten hat. Der grundlegende Satz lautet: „Die
baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von Bauten und
baulichen Aenderungen iſt zu verſagen, wenn dadurch Straßen
oder Plätze der Ortſchaft oder das Ortsbild gröblich verunſtaltet
werden würden und dieſe Verunſtaltung durch die Wahl einer
anderen Baugeſtaltung ohne unverhältnismäßige Schädigung des
Grundſtücksbeſitzers abwendbar wäre. Durch Ortsſtatut kann be-
ſtimmt werden, daß nicht nur beſtimmte Straßen und Plätze von
geſchichtlicher oder künſtleriſcher Bedeutung, ſondern auch ein-
zelne Bauwerke und deren Umgebung in ihrer Eigenart erhalten
bleiben. Ortsſtatute können vorſchreiben, daß innerhalb der ge
ſchloſſenen Ortslage die Anbringung von Reklameſchildern,
Schaukäſten, Aufſchriften und Abbildungen der Genehmigung der
Baupolizeibehörde bedarf und daß dieſe Dinge bis zu einem be-
ſtimmten Zeitpunkt beſeitigt werden müſſen, wenn ſie ver
unſtaltend wirken. Vor der Verſfagung einer baupolizeilichen
Genehmigung ſind natürlich unparteiiſche Bauſachverſtändige zu
hören. Außerhalb der Ortſchaften haben die Bezirksverwaltungs-
behörden durch allgemeine wie durch für einzelne Teile des Be-
zirks gültige Verordnungen Maßnahmen zu treffen, daß ein
Landſchaftsbild nicht verunziert oder gar gröblich verunſtaltet
wird.“ Wir ſehen daraus, daß auch in anderen Bundesſtaaten
Vorkehrungen getroffen werden, daß das Landſchafts- und Orts-
bild nicht durch geſchmackloſe Bauten und Reklamen verunſtaltet
wird. Möchten dieſe Beſtimmungen auch überall zur Durch-
führung kommen und die Bürgerſchaft ſich regen, wenn trotzdem
Attentate auf die landſchaftliche Schönheit eines Ortes vor-
kommen ſollten.

Deutſchland und England. Wie die „Continental Times“
(Berlin) mitteilt, hat der in Berlin beſtehende deutſch- engliſche
Verband beſchloſſen, als Programm die Förderung freundſchaft-
licher Beziehungen zwiſchen Deutſchland einerſeits und England
ſowie den engliſchen Kolonien andererſeits aufzuſtellen und zu
dieſem Zwecke unter allen Klaſſen der Bevölkerung Sympathien
für die andere Nation zu ſchaffen. Der Verband wird ver-
ſuchen, eine deutſch-engliſche Handels kammer in
Berlin zu etablieren. Jm Herbſt und Winter ſollen wöchent-
liche geſellige Zuſammenkünfte von Deutſchen und in Berlin
lebenden Engländern organiſiert werden. Ferner ſind Aus-
ſtellungen deutſcher Kunſt- und Jnduftrie- Erzeugniſſe in England
geplant und umgekehrt. Auch ein Kinderaustauſch ſoll angeregt
werden, indem deutſche Eltern ihre Kinder nach England ſenden,
während die betreffenden engliſchen Familien ihre Kinder nach
Deutſchland ſchicken. Soweit wie möglich ſollen auch Lehrer in
derſelben Art und Weiſe ihre Stellungen zeitweiſe austauſchen.

Aehnliche Verbände wie der in Berlin bereits beſtehende ſollen
in anderen deutſchen Städten begründet werden. Herr Lionel
Caro, der Schriftführer des Verbandes, hat der „Continental
Times“ mitgeteilt, daß der Verband die Sympathien des deutſchen
Auswärtigen Amtes für ſeine Arbeit beſitze und daß der Bruder
der Kaiſerin, Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein,
ſeine Sympathien für die Bewegung ausgedrückt habe.

Export nach Odeſſa. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Zu
der Meldung, wonach das Börſenkomitee in Odeſſa beſchloſſen
haben ſoll, die Auslandsdampfer mit einer Abgabe von Kopeken
pro Tſchetwert des zur Ausfuhr beſtimmten Korns zu belegen, er
fahren wir, daß damit eine höhere Belaſtung des Ausfuhrgetreides
nicht verbunden ſein ſoll. Es handelt ſich nur darum, daß die
Odeſſaer Rhedereivertreter, die von den Getreideexporteuren ein
ſogenanntes Mottengeld von 54 Kopeken pro Tſchetwert erheben,

vom 1. 14. Auguſt d. Js. ab von dieſem Betrage, ebenſo wie es
in Nikolajew geſchieht, 25 Proz., alſo Kopeken, an das Börſen
komitee abführen ſollen. Die Anregung dazu iſt von den
Odeſſaer Exporteuren ausgegangen, das Börſenkomitee hat noch
nicht definitiv Stellung genommen.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef und Präſident Fallieres. Der Kaiſer

von Oeſterreich hat dem Präſidenten Fallières das Großkrenz
des Stefansordens verliehen.

Das ruſſiſche Kaiſergeſchwader. Nach einer Meldung aus
Tullgarn iſt das ruſſiſche Kaiſergeſchwader Dienstag morgen
in See gegangen.

Die neuen Arbeitskämpfe in Großbritannien. Der, atio
nale Bergarbeiterbund Englands hielt am Dienstag in London
eine Konferenz ab, um die Frage zu erörtern, wie die Berg-
arbeiter in Wales in ihrem Streite mit den Bergwerksbeſitzern

i ſeien. Jn der Konferenz wurde einſtimmig ein
ſchluß gefaßt, die Walliſer Bergarbeiter, wenn nötig durch

Erklärung des Generalſtreiks zu unterſtützen. So-
dann vertagte ſich die Konferenz, um zu ermöglichen, daß eine
Abſtimmung aller Bergarbeiter im ganzen Lande über dieſe
Frage vorgenommen werde.

Oeſterreich-Ungarn. Nach einer Meldung aus Budapeſt
hielt das Exekutivkomitee der Unabhängigkeitspartei eine Sitzung
ab, in der die Vorſchläge des ehemaligen Finanzminiſters
Lukacs betreffend die Bildung des Kabinetts verhandelt
wurden. Das Exekutivkomitee beſchloß einſtimmig, die Vor-
ſchläge abzulehnen.

Frankreich. Jn der Deputiertenkammer führte bei derweiteren Beralang der Reviſion der Zolltarife der Berichterſtatter

Morel aus, der franzöſiſche Tarif ſei gegenwärtig ungenügend
angeſichts der Aenderungen, die von anderen Mächten in ihren
Tarifen vorgenommen worden ſeien, S von Deutſch
land, das auf Grund ſeines Spezifikationsſyſtems nur Pro
dukte einführe, deren Urſprung genau beſtimmt ſei. Der deutſche
Jmport nach Frankreich ſei beträchtlich gewachſen, insbeſondere
für Werkzeugmaſchinen, während der franzöſiſche Export nach
Deutſchland in den letzten drei Jahren gehemmt worden ſei, ſo
hauptſächlich der Export von Seidengeweben, Mouſſelin, Kla-
vieren, Automobilen und Pariſer Artikeln. Die neuen aus-
ländiſchen Tarife würden Frankreich eine Mehrausgabe von
über 30 Millionen auferlegen, von denen auf Deutſchland
3 830 000 Francs entfielen. Jn ſeinen weiteren Aus-
führungen betonte Morel, die Kommiſſion habe den
Generaltariferhöht, um einer Aufforderung der
Regierung zu entſprechen, die ſich gegenwärtig, wenn ſie
verhandeln wolle, ohne Waffe ſähe. Der in Ausſicht ge-
nommene Unterſchied von fünfzig Prozent zwiſchen dem
Generaltarif und dem Minimaltarif ſei nicht übermäßig
hoch. Der von der Kommiſſion entworfene Tarif fei der-
art, daß keine Nation daraus einen begründeten Anſpruch
auf Repreſſalien gegen Frankreich herleiten könne.
Die Kammer ernannte ſodann die Kommiſſion für das
Budget von 1910. Die neue Kommiſſion iſt faſt
ausnahmslos gegen die neuen vom Finanz-
miniſter Caillaux vorgeſchlagenen Steuern.

Jnfolge des von neuem proklamierten
Ausſtandes der Marfeiller Seeleute richtete
der Ausſchuß des Reederverbandes an die Miniſter der
Marine und des Handels ein Schreiben, in dem er gegen
die Führer des Syndikats der eingeſchriebenen Seeleute
den Vorwurf der Geſetzesverletzung erhebt.

Türkei. Die Deputiertenkammer beendete am Dienstag
die zweite Leſung der Verfaſſungsrevifion und nahm
den Artikel an, nach dem die Einberufung des Parlaments
ſofort erfolgen muß, wenn der Sultan außerhalb der Seſſions
zeit das Kabinett abſetzt. Unter den Eingängen befindet ſich
n Geſetzentwurf betreffend die Bildung eines Reſerve-Offizier
orps.

Serbien. Der Präſident der Skupſchtina, Jovanowitſch, iſt
zum Minifter des Jnnern ernannt worden. Der Handelsminiſter
Prodanowitſch hat fein Entlafſfungsgeſuch zurückgezogen. Damit
iſt die partielle Kriſe beigelegt. Der frühere Finanz-
miniſter Patfchu begibt fich in der nächſten Woche zum Abſchluß
einer neuen ſerbiſchen Anleihe nach Paris.

Großbritannien. Der Verſuch der Suffragettes,
in das Londoner Parlament einzudringen, um den
Premierminiſter Asquith, der ſich geweigert hatte, ſie zu
empfangen, zu ſprechen, führte zu wilden Szenen
auf dem Hofe und in der Umgebung der
Parlamentsgebäude. Die Polizei ſah ſich
ſchließlich genötigt, die Tore zu ſchließen. Viele
Frauen wurden verhaftet, unter ihnen Mrs.
Pankhurſt, die Führerin der Suffragettes, welche einem
m elinjpeltor wiederholt Schläge ins Geſicht verſetzt

te.

Marokko. Wie die „Agence Havas“ vom 25. Juni aus
Fes meldet, ſetzt die ſcherifiſche Mahalla ihren Marſch nach
re fort. Teile des Stammes Haina haben ſich ihr unter
worfen.

Jm franzöſiſchen Miniſterrat berichtete am
Dienstag der Miniſter des Aeußern Pichon über kleine
Schwierigkeiten, welche im Schaujagebiet gelegentlich der Er
hebung von Steuern entſtanden. Die Eingeborenen wollten
die Steuern in Naturalien zahlen, während die franzöſiſche Ne
gierung, die im Namen Mulay Hafids handelt, verlangte, daß
dieſe Steuern in barem Gelde erlegt werden ſollen. Der franzöſi
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Die Luftſchiffahrt.
Zeppelin I. Zu der Zwiſchenlandung des

„Zeppelin I“ bei Biberach wird dem „L.-A.“ geſchrieben:
Die Landung des „Zeppelin I“ iſt nach den offiziellen
Telegrammen auch durch einen Motordefekt hervorgerufen
worden. Der Ballon hatte von Friedrichshafen bis
Biberach 55 Kilometer in etwa vier Stunden zurückgelegt,
demnach etwa 13 Kilometer in der Stunde Durch
ſchnittsgeſchwindigkeit erzielt. Nach den vorliegenden
Nachrichten ging die Fahrt gegen den Wind, jedoch beweiſt
ihr Verlauf, daß das Luftſchiff der Gegenſtrömung mit
ſeinen Motoren gewachſen war. Alsdann aber iſt der
Motordefekt eingetreten, und da das Luftſchiff mit nur
einem Motor etwa ein Viertel ſeiner Eigengeſchwindigkeit
eingebüßt hatte, ſo vermochte es wohl kaum noch gegen
die Windſtrömung anzufahren. Man erinnert ſich, daß
die Motoren dieſes Ballons nur je etwa 85 Pferdeſtärken
beſitzen. Bereits am 14. Juli des vergangenen Jahres
mußte die damals beabſichtigte Fernfahrt aufgegeben
werden, weil der Ventilator für das Kühlwaſſer gebrochen
war. Damals wurde der Schaden noch in der Luft mit
Bordmitteln repariert. Alsdann erlitt am 5. Auguſt
wiederum der Motor einen Defekt, indem ein Ausbrechen
von Zähnen in dem zum Antrieb des Kühlventils be-
ſtimmten Rade eingetreten war. Die Zwiſchenlandung bei
Nierſtein am Rhein war die Folge davon. Der Schaden
wurde repariert und die Fahrt fortgeſetzt. Vor Echter
ding trat jedoch wiederum eine Motorpanne Defekt an
der Rolbenſtange ein, und wieder mußte gelandet
werden. Die Motoren wurden bekanntlich bei dem
Echterdinger Unglück gerettet und befinden ſich in dem
jetzigen „Z. I. Wieder haben ſie eine Panne erlitten,
und es iſt fraglich, ob der Defekt diesmal in wenigen
Stunden wieder behoben werden kann. Die Motoren
ſind ja ſelbſt bei den Automobilen noch äußerſt unzuver
Iäſſig, jedoch haben die Daimlerwerke in Cannſtatt be
wieſen, daß ſie ausgezeichnete Motoren für Luftſchiffe
liefern können. Die Motoren im „2. II“ beſitzen je
110 Pferdeſtärken und wiegen pro Pferdeſtärke etwa
5 Kilogramm. Auf ganz leichte Motoren hat Zeppelin
verzichtet, weil die leichten Motoren nicht ſo zuverläſſig
ſind wie die ſchwereren und weil dieſe auch mehr Betriebs-
material fordern.

Wir erhalten noch folgende Telegramme:
Mittelbiberach, 29. Juni, 4 Uhr nachmittags. Um

314 Uhr wurde mit der Ergänzung der Gasfüllung des Reichs
luftſchiffs begonnen, zu welchem Zwecke ungefähr 150 Flaſchen
Waſſerſtoffgas vorhanden ſind. Das Wetter iſt immer noch
zweifelhaft. Es regnet wieder, auch nimmt der Wind allmählich
an Stärke zu.

Mittelbiberach, 29. Juni, 5 Uhr 45 Min. Nachdem
bereits alle Vorbereitungen getroffen waren, um das Waſſerſtoff
gas in die Ballonets nachzufüllen, wurde die Arbeit im letzten
Augenblick wieder eingeſtellt. Das Luftſchiff liegt jetzt feſt verankert
auf ſeinem Platz. Der Wind iſt immer noch nicht abgeflaut. Der
Himmel iſt dicht bewölkt. Das Luftſchiff iſt, wie ſeinerzeit bei
der Münchener Fahrt, mit Hilfe von in den Boden eingegrabenen
Wagengeſtellen feſtgemacht. Neuerdings verlautet, daß die Ab-
fahrt auf keinen Fall vor heute abend 10 Uhr oder gar erſt vor
morgen früh zu erwarten ſei.

Metz, 29. Juni. Major Sperling hat den hieſigen Militär-
behörden telegraphiſch mitgeteilt, daß die Weiterfahrt des
Luftſchiffs „Zeppelin 1“ nach Metz keinesfalls
vor morgen früh erfolgen werde. (Siehe auch „Letzte
Telegramme“.)

Der neue „Parſeval“. Montag abend und Dienstag
vormittag fanden mit dem neuen Parſevalballon von
Bitterfeld aus weitere Probefahrten ſtatt, die be
friedigend verliefen. Beſonders gut funktionierte
die Wendevorrichtung für die Schraubenflügel.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende
Drahtnachrichten:

Leipzig, 29. Juni. Gegen 6354 Uhr abends kam hier der
gegen 6 Uhr in Bitterfeld aufgeſtiegene Parſevalballon
in Sicht. Nach einigen Manövern ſchlug das Luftſchiff die
Richtung nach dem Leipziger Meßplatz ein, über dem es
ebenfalls manövrierte. Gegen 734 Uhr trat der Ballon
nach einigen Kreisflügen über der Stadt die Rückfahrt nach
Bitterfeld an.

Bitterfeld, 29. Juni. Der Parſevalballon iſt um 8 Uhr
hier wieder eingetroffen.

Aus Halles Vergangenheit vor 100 Jahren.
Ein vergeſſener Getreuer.

(Dem Andenken Gabriel Wilhelm Keferſteins. 1755 1816.
Dr. iur., RatsSyndikus, Rats und Bürgermeiſter zu Halle a. S.)

Den Kenner der Vergangenheit unſerer Saaleſtadt
berührt es angenehm, beim Durchwandern der immer
weiter ſich ausdehnenden Straßenreihen ein pietätvolles
Erinnern der Bürgerſchaft wahrzunehmen, nicht nur an
althiſtoriſche Oertlichkeiten, ſondern auch an Perſonen, die
zu dem Gedeihen und Blühen des Gemeinweſens ehemals
beigetragen. Wir finden in den Benennungen der
Straßen und Plätze eine gute Zahl von ſolchen Namen.
Augenblicklich erſcheint die Prüfungszeit von 1806/13 in

z hundertjährigen Wiederkehr ihres Andenkens uns be
ſosders nahe gerückt; in Namen wie Reil- und Meckel
ſtraße erkennen wir auch die dankbare Erinnerung an ſolch
treue Männer aus den Zeiten der ſchweren Not.

Wer in der Hertzbergſchen ſchönen Geſchichte der Stadt
Halle aber dieſen Zeitabſchnitt nachlieſt, der trifft dort an

vielen Orten die Schilderung der Tätigkeit eines Mannes
von hingebender Treue und Tüchtigkeit, deſſen Andenken
mehr als billig in Vergeſſenheit zu geraten ſcheint. Jch
meine den Ratsmeiſter Gabriel Wilhelm Keferſtein. Sein

Bedächtnis durch eine kurze Schilderung ſeines Lebens und

und Gilbert in

Waiſenhaus 1893, Bd. III,
„Erinnerungen“ Halle 1855 bei Ed. Anton.

e

Wirkens zur Hundertjahreswende wieder in
zu bringen, iſt der Zweck dieſer Zeilen.

Um das Wichtige ſeiner Verdienſte vorwegzunehmen,
ſo iſt er es geweſen, der vorzugsweiſe für die Benutzung
der Braunkohlenlager gewirkt hat, die bis dahin als toter
Schatz dalagen. Durch die Profeſſoren der Chemie Green

Halle ließ er beſonders in den 1790er
Jahren die Braunkohlen, wo er ſie fand, analyſieren.
Ueberzeugt von ihrer Brennkraft, ließ er Kohlenſteine
formen und die Oefen zur Feuerung damit einrichten,
Unter ſeiner Leitung wurden die erſten Kohlengruben in
Neukirchen eröffnet; Kähne zum Transport angeſchafft
uſw., 1806 ließ er bei eintretendem Holzmangel in Kriegs
nöten einige Bäckereien zu Braunkohlen einrichten. Jetzt
nach 100 und mehr Jahren, welchen Umfang hat dieſe
Braunkohleninduſtrie erhalten, wie ſehr hat ſie zum Auf
ſchwunge Halles beigetragen!“)

Sichert dem Ratsmeiſter Keferſtein ſchon dieſe eine
Tat ein ehrenvolles Andenken, ſo zeigt überhaupt der
ganze Verlauf ſeines mühe- und aufopferungsvollen
Lebens völlige und vielfach erfolgreiche Hingabe an's Ge
meinwohl. Gabriel Wilhelm ſtammte aus der Cröllwitzer
Papiermühle, die von 1718 1868 von der Familie
Keferſtein in Erbpacht betrieben wurde. Jntereſſant iſt die
in Familienaufzeichnungen erhaltene Schilderung, wie in
der Zeit von 1750—-1802 ein für die damaligen Ver
hältniſſe großes induſtrielles Unternehmen von dem Vater
unſeres Helden völlig im Rahmen eines patriachaliſchen,
W handwerks und zunftmäßigen Haushalts betrieben

urde.
Obwohl dieſer Vater, Georg Chriſtoph Keferſtein

(1725--1802), ein gebildeter, kenntnisreicher Mann war,
der mit Gelehrten und Hochgeſtellten der Stadt Halle
intimen Umgang pflegte und Sonntags oft 40 und mehr
Perſonen dieſes Verkehrskreiſes zu Gaſte hatte, ſchied
ihn dieſer Umſtand keineswegs von ſeinen Zunftgenoſſen.
Solche waren alle ſeiner 50—60 Arbeiter, ſie ſtanden zu
ihm ausahmslos im Verhältnis von Geſellen und Lehr
burſchen. Alle bildeten zuſammen mit dem im Handwerk
erzogenen Kindern eine große, wohlgegliederte Familie,
in welcher das gemeinſame Gewerbe und Religioſität den
Grundton angaben.

An dem ſonntäglichen Kirchgange nach Giebichenſtein
nahmen alle teil, die zur Papiermühle gehörten Dort
fanden ſich auch die Gäſte meiſt ſchon ein. Nach dem
Gottesdienſt zog alles nach Cröllwitz zurück zu Tiſche.
Punkt 12 Uhr begann das Eſſen mit Gebet in der großen
Geſellen und der anſtoßenden Herrenſtube; es waren meiſt
an 100 Perſonen, die ſich da verſammelten. Für Gäſte
und Arbeiter gab es ausnahmslos dasſelbe kräftige und
gute Eſſen, dasſelbe einfache Bier, nur für ältere bevor
zugte Perſonen wohl auch ein Glas Wein mit Zuckerkandis.
Nach Tiſche wurde eine Predigt verleſen, dann ſuchten
Gäſte und Geſellen meiſt die Kegelbahn auf oder ſpielten
im Winter Karten. Die Kinder tummelten ſich auf dem
Ochſenberge. Auch an den Familienfeſten nahmen die Ge
ſellen teil, aber auch die Familie an den Zunftfeſten,
wenn z. B. ein Lehrling losgeſchrieben, d. h. mit allen
Formalitäten des Handwerks zum Geſellen erklärt wurde.

So lebten Meiſtersleute, Geſellen und Lehrlinge als
ein Ganzes in wohlgeordneker Gliederung miteinander
Man wird nicht leugnen können, daß nach Maßgabe der
engeren Verhältniſſe der alten Zeit und innerhalb eines
geſchloſſenen Berufskreiſes damit eine geſunde ſoziale
Ordnung geſchaffen war, die in ſchlichteſter Weiſe Probleme
löſte und Jdeale erfüllte, nach denen unſere freiere Zeit der
maſchinellen Jnduſtrie und des freien Arbeitsvertrages
noch vergeblich ringt. Mit der Vergrößerung der Be
triebe, dem Anwochſen der Arbeitermaſſen mußte freilich
das alte Syſtem zerfallen, da die Menge der Arbeitenden
den Rahmen einer familiären Erwerbsgenoſſenſchaft
ſprengte und das Freiheitsbedürfnis des Einzelnen den
Zunftzwang nicht ertrug.

Jn dieſen ſchlichten, gut bürgerlichen Verhältniſſen
wuchs als dritter Sohn von 17 Kindern derſelben Mutter
Gabriel Wilhelm auf. Er widmete ſich jedoch nicht dem
Handwerk, ſondern beſuchte die lateiniſche Schule des
Waiſenhauſes und das Stadtgymnaſium. Schon im Alter
von 17 Jahren bezog er die Univerſität Halle, um Jura,
Geſchichte, Mathematik und Philoſophie zu ſtudieren.
1775 promovierte er zum Dr. juris und wurde nach einigen
Jahren advokatiſcher Praxis ſchon 1781, alſo 26 Jahre
alt, Juſtizkommiſſar und Notar in Halle. Seine Kennt-
nis des damals zur Einführung kommenden allgemeinen
preußiſchen Landrechts bewirkte 1784 die Ernennung zum
Hoffiskal, „als welcher er die Rechte des Staates und des
Königs wahrzunehmen hatte.“ Jn dieſer Zeit verheiratete
er ſich mit der Tochter des Ratsmeiſters Saalfeld. Dieſer,
ein alter Freung ſeines Vaters, hatte den ſtrebſamen
Gabriel Wilhelm von deſſen 14. Lebensjahre ab in ſein
Haus aufgenommen. Die Ehe war nach damaligem
Brauche von langer Hand geplant und ſehr glücklich. Sie
brachte ihn in nähere Verbindung mit dem Magiſtrate, der
in jener Zeit auf Grund königlicher Ernennung ohne
Stadtverordnete allein die ſtädtiſche Verwaltung hatte.
1786 erhielt er das Syndikat in jener Körperſchaft, er
wurde Juſtitiar des Rates in Halle. Jm Hauſe Kl. Klaus-
ſtraße 8, das bis in die neunziger Jahre des 19. Jahr
hunderts ſeinen Nachkommen gehört hat, führte Gabriel
Wilhelm ein arbeitsreiches und tätiges Daſein. Neben
ſeiner umfangreichen juriſtiſchen und Verwaltungstätig-
keit, deren Glanzpunkt die oben erwähnte Verwertung der
Braunkohlenſchätze bildete, fand er Zeit, auf Reiſen nach
dem Rhein und Weſtfalen ſeinen Geſichtskreis zu er-
weitern, mit der Literatur fortzuſchreiten und eine um
fangreiche, wenn auch einfache Geſelligkeit zu pflegen. Jn
der Freimaurerloge, deren Meiſter vom Stuhl er von
1808—1815 war, fand er beſonders ſeinen Freundeskreis.
Es gehörte dazu Dr. Bertram, der Vater des ſpäteren
Oberbürgermetiſters, der Hofrat Dryander, der große
Philologe Prof. Wolf, der hervorragende Mediziner
Profeſſor Reil (Reils Sohn heiratete ſpäter eine ſeiner
Nichten) und viele andere. Er iſt auch Urheber und Anreger
der jetzt noch gepflegten Bergkonzerte geweſen.

(Schluß folgt.)

Anm.: Als Quellen liegen durchweg zugrunde: G. F.
Hertzberg, Geſchichte der Stadt Halle a. S. 1717——1892. Halle,

und Chr. Keferſteins (Hofrat und
Sohn des Obigen)
Beide Quellen ſtimmen durchaus überein.

Erinnerung

Wunſch. Die Lehrervereinigung hat dieſes Werk zunächſt in An
griff genommen (1908 iſt der Sagenſchatz der Altmark erſchienen)
bald danach begannen die Herren Gymnaſialdirektor Dr. Adler
und Prof. Gaedcke in Salzwedel ebenfalls zu ſammeln, ohne
von dem andern Unternehmen zu wiſſen. Da alle Zerſplitterung
vom Uebel iſt, ſo ſind die genannten Herren zurückgetreten und
haben ſich als Mitarbeiter dem Lehrerverbande der Altmark ange
ſchloſſen. Unſere Abſicht iſt es nun, alles, was ſich auf die Lebens
und Anſchauungsweiſe unſeres altmärkiſchen Volkes bezieht, zu
nächſt einmal planmäßig in ganzem Umfang zu ſammeln. Dazu
haben wir das Gebiet der Altmark in Bezirke geteilt und für jeden
einen Vertrauensmann gewählt. (Für den Bezirk Gardelegen
OebisfeldeWeferlingen iſt Lehrer Dannenberg in Behnsdorf der
Vertrauensmann. Dieſem wird es obliegen, zur Sammlung in
den einzelnen Orten anzuregen, Auskünfte zu erteilen, die Frage
bogen auszugeben, die einen Anhalt für das Sammeln bieten
ſollen. Es iſt eine große Aufgabe, die wir da löſen wollen, denn
es gilt, von jedem Ort der Altmark möglichſt genaue Auskunft zu
erhalten, damit unſer Werk allen Anforderungen gerecht werde.
Aber wir hoffen, was in anderen deutſchen Gauen möglich ge
weſen iſt, wie in Mecklenburg und in Württemberg, das wird auch
in der Altmark zuſtande kommen. Wie dort in allen Orten ſich
Freunde und Helfer gefunden haben, ſo daß Hunderte am Werke
geweſen ſind, die ein gewaltiges Material zuſammengebracht
haben, ſo hoffen wir auch, in der Altmark überall Helfer zu finden.
Zunächſt wenden wir uns moch einmal an die Lehrerſchaft der Alt
mark mit der Bitte: „Helft alle, Jhr ſeid die Nächſten“. Dann
aber treten wir auch an alle Freunde altmärkiſcher
Art in allen Orten heran mit der Bitte, unſer Vorhaben
freundlichſt zu fördern, vor allem an die Behörden gerade ihre
Teilnahme und ihr Einfluß wird von größte Nutzen ſein. Und
ſo ſenden wir den erſten Fragebogen in die Altmark hinaus in der
Hoffnung, daß er freundliche Aufnahme finden und eine volle Ank
wort zurückbringen möge. Es gilt den Hausinſchriften,
Jnſchriften auf alten Steinen, auch den Haus
marken, jenen Wappen vertretenden Beſitzerzeichen, die
man am Hauſe und r Inventar anbrachte.“

Die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin. Eine leichte
Naſenoperation, der ſich die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin Dienstag vormittag in der Klinik des Profeſſors
Körner in Roſtock unterzogen hat, iſt durchaus zufriede end
verlaufen. Nach der Rückkehr aus der Klinik verblieb das größ
herzogliche Paar einige Stunden im Palais, worauf die Rück
kehr nach Gelbenſande erfolgte.

Etwa 80 Teilnehmer an der Studienfahrt der deutſchen Ge
ſellſchaft für Gartenkunſt haben am Dienstag mit dem Schnell
dampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ des Norddeutſchen Lloyds die
Reiſe nach England angetreten. Mit demſelben Dampfer ſind
45 Mitglieder des deutſch-nationalen Handlungsgehilfenverbandes
nach England abbgereiſt.

Bubonen-Peſt. Nach amtlicher Meldung aus Amoh ſind
in den letzten 14 Tagen 117 Todesfälle an Bubonen-Peſt zu ver

eichnen. thier. Seit dem 28. Juni hat die Zahl der Cholerakranken

in Petersburg um 78 zugenommen. Zwanzig ſind geſtorben.
Die Geſamtzahl der Kranken beträgt 555.,

Bei der Rückkehr von einer Wallfahrt bei Chioggia ſchlug eine
Barke um. Fünf Mädchen fanden den Tod in den Wellen.
Die Pilger waren angetrunken und hatten während der Ueberfahrt
Scherze getrieben.

Der im Bruggwaldtunnel lebend begrabene Arbeiter iſt, wie
feſtgeſtellt worden iſt, ein 21 jähriger Jtaliener. Man hofft ihn noch in
dieſer Nacht zu befreien.

Einen Dampfer zu ſtehlen hat ein Dieb am Dienstag in Ham
burg fertig gebracht. Während der Decksmann des Bugſierdampfers
„Buſſard III“ in ſeiner Koje ſchlief, wurde der Dampfer von ſeinem
Liegeplatz am St. Pauli-Fiſchmarkt entführt. Jetzt hat man ihn bei
Teufelsbrück in betriebsunfähigem Zuſtande wiedergefunden. Der Ent
führer hatte eine Kette an der Schraube angebracht und ſich dann entfernt.

Das Automobil im Vatikan. Vor einigen Tagen kam die
Nachricht aus Rom, daß der Papſt das neue Automobil, das ihm
von einigen amerikaniſchen Kapitaliſten zum Geſchenk gemacht
worden iſt, bereits in Benutzung genommen habe. Tatſächlich
wurde jedoch am letzten Montag erſt dem Papſt das neue
Automobil in den vatikaniſchen Gärten vorgeführt. Als man ihn
fragte, wann er ſeine erſte Fahrt zu machen gedenke, antwortete
er: „Niemals.“ Er erklärte, er habe erſt kürzlich den Kardinälen.
den Gebrauch des Automobils unterſagt, ſoweit es ſich nicht um
größere Entfernungen handle. „Jch muß mit gutem Beiſpiel vor
angehen,“ ſagte er, „und da ich nur innerhalb der Grenzen des
Vatikans fahren könnte, werde ich nie in ein Automobil einſteigen.“

Letzte Telegramme.
Der „Zeppelin 1“.

Mittelbiberach, 29. Juni, 10 Uhr 11 Min. abends.
Nachdem zwiſchen 7 und 8 Uhr abends die Gasfüllung
beendet, der reparierte Motor und die Propeller aus-
probiert worden waren, ging über die hieſige Gegend ein
wolkenbruchartiger' Regen nieder, wodurch die
Hülle des „2. 1“ vollſtändig durchnäßt und
das Fahrzeug ſtark herabgedrückt wurde,
ſodaß nicht daran zu denken iſt, daß das Luft
ſchiff vor der Hand aufſteigt. (Siehe auch den
beſonderen Artikel „Die Luftſchiffahrt“.)

Die Reiſen des Zaren.
Petersburg, 30. Juni. Hofkreiſe halten es für

wahrſcheinlich, daß die Kaiſerin ihren Gemahl auf der
Reiſe nach Frankreich und England nicht begleiten wird.
Dagegen gilt es als ſicher, daß Jswolski ſich im Gefolge
Kaiſer Nikolaus' befinden wird.

Ein Bild für 2 Millionen.
London, 30. Juni. Das Rembrandtgemälde „Land-

ſchaft mit Mühle“ aus der Sammlung des Lord Lans-
downe iſt für 2 Millionen Mark angeblich an einen
Amerikaner verkauft worden. a

Aus Perſien.
Petersburg, 30. Juni. Die Gegner des Schah er

halten angeblich für ihren gegen Teheran von vier Seiten
aus unternommenen Anmarſch von allen Enden Perſiens
Verſtärkungen. Nach einer Meldung aus Kaswin hat die
Belagerung von Teheran bereits begonnen. Der aus Perſien abberufene Teil der ruſſiſchen

Truppen in einer Stärke von vier Bataillonen erhielt Be
tehl, dorthin zurückzukehren,
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Unterhaltung in Menge geboten wurden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 29. Juni.

34. Feuerwehrverbandstag des
be irks Merſeburg) wird am 10. und 11. Juli d. Js.
mm Der ſchön gelegenen Muldenſtadt Düben abgehalten. Sonn-
abend, den 10. Juli, nachmittags von 48 Uhr ab beginnen die
Verhandlungen im Saale des Hotels zum Kronprinzen. Es finden
Referate über ſtattgefundene Brände und Belehrung über deren
wirkſame Bekämpfung ſtatt. Ueber die FeuerwehrUnterſtützungs
kaſſen, welche im Jahre 1908 20 794,76 Mk. an Unterſtützungen
zahlten, wird Bericht erſtattet. ProvinzialFeuerlöſchdirektor
Krameyer Merſeburg wird einen lehrreichen Vortrag über
Brandwachen, Ablöſchen und Einreißen halten. Sonntag, den
11. Juli, von vormittags 7—-9 Uhr findet in dem herrlichen
Stadtpark Frühkonzert ſtatt. Vormittags 11 Uhr Antreten ſämt
licher Feuerwehren auf dem Paradeplatze und Uebung der frei
willigen Feuerwehr Düben daſelbſt. Hierauf vormittags 12 Uhr
Löſchmanöver nach beſonderem Programm. Nachmittags 1 Uhr
Mittageſſen im „Bürgergarten“. Nachmittags 8 Uhr Sammelruf
T Antreten ſämtlicher Feuerwehren auf dem Paradeplatze. Marſch
durch die Stadt nach dem „Stadtpark“, daſelbſt Konzert. Abends
Ball in verſchiedenen Lokalen.

Deſſau, 29. Juni. (Gegen die Senſation.) Die
Herzogliche Regierung wird demnächſt eine Landespolizei-
verordn ung über den Betrieb der Kinematographen-
theater erlaſſen, durch die die Inhaber ſolcher Theater gehalten
ſein ſollen, die Films vor ihrer Vorführung durch die zuſtän
digen Polizeibehörden prüfen zu laſſen. Hauptſächlich ſoll
hiermit erzielt werden, daß die Jugend vor Schädigung durch
Vorführung ungeeigneter Bilder unſittli chen und ſenſa-
tionellen Jnhalts geſchützt wird.

W. Zittau, 29. Juni. (Guſtav AdolfStiftung.)
Heute fand hier die Hauptverſammlung des Dresdener Haupt
vereins der Guſtav Adolf Stiftung ſtatt, wozu 150 Delegierte der
einzelnen Zweigvereine zugegen waren. Die große Liebesgabe
von 7000 Mk. wurde der Diaſpora Schutzberg in Bosnien zuge
ſtanden. Die Diaſporagemeinden Falkenberg in Oberſchleſien und
Znin in Poſen erhielten je 1500 Mk.

(De r

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Eine Verſammlung deutſcher Güterbeamten veranſtaltete

am 18. d. Mts. anläßlich der landwirtſchaftlichen Ausſtellung zu
Leipzig der Verband der Güterbeamten- Verein i
gungen Deutſchlands, der auch an der Ausſtellung in
der Abteilung „Sonderausſtellung für Landarbeiterweſen“ be-
teiligt iſt, im „Goſenſchlößchen“ zu Leipzig-Eutritzſch. Einla-
dungen waren an die die Ausſtellung beſuchenden Gutsbeſitzer,
Güterbeamten uſw. ergangen. Als Hauptzweck der Verſammlung
war bezeichnet worden, in öffentlicher Ausſprache die Herren
Prinzipale, land wirtſchaftlichen Korporationen und Behörden
über die Gründe aufzuklären, die die Güterbeamten zum Zu
ſammenſchluß einer einheitlichen deutſchen Standesorganiſation
bewogen hätten, wodurch die „Güterbeamtenfrage“ aufgerollt
worden ſei. Der Verbandsvorſitzende, Herr Forſtrat Eule-
feld Lauterbach in Heſſen, eröffnete die Verſammlung mit
einer Begrüßungsanſprache, gab ſeiner Freude über das zahlreiche
Erſcheinen (über 700) der Prinzipale wie Beamten (auch der
Bund der Landwirte und einige Landwirtſchaftskammern hatten
Vertreter entſandt) Ausdruck und ſchloß mit einem Hoch auf
Kaiſer und König. Aus dem Geſchäftsbericht ging u. g. hervor,
daß der im Jahre 1903 gegründete Verband, der ſich die Hebung
des Güterbeamtenſtandes in wirtſchaftlicher, ſozialer und recht
licher Beziehung zur Aufgabe gemacht hat, heute in 19 Vereini-
gungen etwa 15 000 Mitglieder zählt. Der frühere Verbands
vorſitzende und der derzeitige Domänen- Direktor Püſchel in
Roman (Rumänien) hielt ſodann über die Güterbeamten-
frage einen Vortrag. Er wies darauf hin, daß ein tüch-
tiger Güterbeamtenſtand für die Landwirtſchaft mit ihren ſich
fortwährend ſteigernden Aufgaben außerordentlich wichtig ſei.
Dann befaßte er ſich eingehend mit den Beſtrebungen und Zielen
des Verbandes der Güterbeamten-Vereinigungen. Angeſtrebt
wird eine ſtaatliche Penſions und Hinterbliebenen- Verſicherung
für die Güterbeamten, Wahrung und Förderung der ſozialen und
wirtſchaftlichen Jntereſſen, insbeſondere durch Herbeiführung
eiawes geſetzlich geregekten Bofähigungsnachweifſes. Damit im
Zuſammenhange ſteht das Verlangen nach einer planmäßigen und
tüchtigen Vor und Ausbildung der Güterbeamten. Ferner wird
auch der paritätiſche Stellennachweis durch die Landwirtſchafts-
kammern erſtrebt. Die Ausführungen fanden reichen Beifall.
Von beſonders hohem Werte für die Güterbeamten war es, daß
Herr Rittergutsbeſitzer v. Winkel-Logau (Schleſien) als
Vorſtandsmitglied und Vertreter des Bundes der Landwirte das
Korreferat übernommen hatte. Jm großen und ganzen ſtimmte
er den Verbandsbeſtrebungen, wie ſie von dem Vorredner zum
Ausdruck gebracht worden waren, bei und bezeichnete ſie am
Schluſſe ſeiner Ausführungen als geſund und gut. Es
ſprachen dann noch einige Redner für den Verband, ſo daß der
Vorſitzende bei dem Verſammlungsſchluſſe mit Recht auf den
ſchönen, für den Verband wertvollen Verlauf der Verſammlung
hinweiſen konnte.

Sport und Jagd.
Turnfeſt des Kreiſes 30 der Deutſchen Turnerſchaft.

Das große Turnfeſt, das mindeſtens 5——6000 Menſchen von
auswärts nach Deſſau geführt hatte, nahm in allen ſeinen
Teilen den beſten Verlauf. Der Sonnabend Abend brachte einen
Feſtkommers im „Kriſtallpalaſt“, bei dem die offiziellen Be
grüßungen ſtattfanden und turneriſche Vorführungen und ſonſtige

Am Sonntage ſah man
die Wetturner ſchon von früh 6 Uhr an bei der Arbeit. Es
waren auf dem großen Feſtplatze drei Turnplätze eingerichtet. Zu
nächſt kam nur Platz I in Benutzung, weil auf dieſem das Einzel
wetturnen ſtattfand. Dieſes dehnte ſich bis Mittag aus; ihm
folgten das Gauturnen und die Spiele mit Beurteilung. Nach
mittags 2 Uhr traten die Turner zum Feſt zuge an. Weit über
3000 Turner mit 111 Fahnen nahmen, nach Gauen geordnet,
daran teil. So ging es durch die flaggengeſchmückten Straßen
hinaus nach dem Friedrichsgarten. Nunmehr befand ſich der
Schwerpunkt des Feſtes auf dem Platz III vor der Tribüne. So
fort rückten die aktiv teilnehmenden Turner zu den Maſſen-
freiübungen an: 8 Säulen zu je 120 Mann, zuſammen alſo
rund 1000 Mann. Die Uebungen wurden im großen und ganzen
gut ausgeführt. Dann folgten die Schauübungen in ſchneller
Folge. Beſonderes Jntereſſe erweckten die Vorführungen der
vielen Damen abteilungen. Von dieſen wurden Reigen
in der mannigfachſten Form geboten. Jn ſpäter Nachmittags
ſtunde erſchien noch Prinzeſſin Hilda von Anhalt und
bewies namentlich dem Damenturnen ihr lebhaftes Jntereſſe.
Unfälle von größerer Bedeutung ſind nicht vorgekommen. Der
erheblichſte betraf einen Magdeburger Lehrer, der eine Sehnen
zerrung mit Bluterguß ins Gelenk erlitt und zu ſorgfältiger Be
handlung vorübergehend ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Montag vormittag wurde unter Beteiligung von reichlich 200
Perſonen eine Turnfahrt nach Wörlitz angetreten.

W. Eckernförde, 29. Juni. Die Jachten der mittleren und
kleineren Klaſſen gingen gegen 11246 Uhr durch das Ziel in der
Eckernförder Bucht. Vor den kleinen Jachten paſſierte Meteor
mit dem Kaiſer an Bord als erſte etwa um 3 Uhr 9 Minuten
nachmittags das Ziel, Germania folgte gegen 326. Uhr. Die
Jduna war im Laufe des Vormittags von einem Torpedoboot
hier eingeſchleppt worden. Die Kaiſerjacht Hohen
zollern iſt mittags hier eingetroffen. Der Wind hat aufge
friſcht; das Wetter iſt ſchön. Später wird uns noch aus Kiel,
29. Juni, gedrahtet: Bei der heutigen Wettfahrt des Kaiſer
lichen Jachtklubs von Kiel nach Eckernförde erhielt in der A 1

Regierungs

Klaſſe Meteor den Ehrenpreis des Herrn Braſieg und den Preis
des Herrn Weydekamp, Germanig den 2. Preis Jdung war nicht
geſtartet. Jn der A 2-Hlaſſe erhielt Suſanne den Prinz Hein-
rich-Pokal; 15 mKlaſſe: Paula 1. Preis; 12 m-Klaſſe: Brand IV.
1. Preis 10 m-Klaſſe: Skum II 1. Preis, Orchis 2. Preis, Mid-
gard 3. Preis, Ariadne hat aufgegeben; 9 m-Klaſſe: Grünau II
1. Preis, Aſtarte wurde nicht gezeitet; 9 mKlaſſe, Schwertjachten:
Hede 1. Preis; 8 mKlaſſe: Novena 1. Preis, Dolly III 2. Preis,
Toni VI 3. Preis, Aſagao II 4. Preis, Windekind nicht geſtartet.
Die Windſtärke betrug 3—6 m pro Sekunde. Der Kaiſer nahm
an dem Herrenabend des Kaiſerlichen Jachtklubs im Marien
LuiſenBad in Borbhy bei Eckernförde teil.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juni.

Im Streit erſtochen. Jn einem Lokal der Scharrenſtraße
iſt der Schmiedegeſells Richard Drechsler von hier in der Nacht
zu heute im Streit erſtochen worden. Wir kommen auf den Vor
fall noch näher zurück.

Kurorte und Reiſen.
S Bad Lauterberg i. Harz. Die Kurliſte vom 25. Juni 1909

ergibt eine Frequenz von 1773 Perſonen.
Bad Berka (Jlm). Die am 26. Juni erſchienene Kurliſte

Nr. 7 weiſt 873 Kurgäſte nach.
V Solbad Elmen. Die Elmener Bade- Zeitung Nr. 16, amt-

liche Badeliſte des Königlichen Solbades Elmen, weiſt bis zum
24. Juni 3819 Kurgäſte aus.

Das Schweizer Kursbuch Bopp, Preis 40 Pfg., Verlag von
Arnold Bopp, Zürich und Leipzig, iſt wieder erſchienen. Das
Kursbuch enthält in gedrängter Anordnung das ganze ſchweize-
riſche Eiſenbahnnetz mit Schiffahrt, Poſt uſw. Von beſonderem
Intereſſe für alle Reiſenden, die nach der Schweiz fahren, iſt die
überſichtliche Zuſammenſtellung der Haupt-Schnellzugs-Verbin
dungen nach und von der Schweiz. Das ſchweizeriſche Bahnnetz
ſelbſt iſt nach geographiſchen Rückſichten bequem gruppiert.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 30. Juni 21 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft. Jn
der geſtern abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft waren
38 Aktionäre mit 11 388 Stimmen vertreten. Es wurde dem
Vorſtande Decharge erteilt und die am 1. Auguſt d. Js. zahlbare
Dividende auf 14 Proz. feſtgeſetzt. Als Aufſichtsratsmitglieder
wirrden die Herren Kaufmann Alfred Pinkert in Erfurt, Rentier
Max Mulertt zu Halle a. S. und Landſchaftsſyndikus von Köller
in Stettin wiedergewählt. Zum Vorfitzenden im Aufſichtsrate
wurde Herr Geh. Kommerzienrat Steckner und als deſſen Stell-
vertreter Herr Rentier Max Mulertt wiedergewählt.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.

Magdeburg, 29. Juni. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher

gut 273 bis 278 mittel germg bisdo. Sommer gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 278--290 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 270-276 Roggen
ruhig, inländ. gut 186 bis 190 ſeinſter über Notiz,
Gerſte, unv., hieſige Chevaliergerſte gut AM., mittel
do. A, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut136-140 feinſte über Notiz. Hafen feſt, inländiſcher gut
205--210 ausländiſcher 194—-200 Mais ruhig, runder
gut 164--170 amerikaniſcher bunter Erbſen
hieſige Viktoria gut bis grüne Folger A.I. Hamburg, 29. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Durum 1 prompt 253 Aug. Sept. 239 Sept. Okt.
2382 Hardwinter II Aug. Sept. 251 A, Sept. Okt. 250
Roſafé 79/80 kg April Mai 2621 Mai Juni 261 Barletta
Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 262 April Mai 261 Mai Juni 261
Ulka 9 Pud 35 lad. 256 AC, 10 Pud April Mai 258 Sibiriſch.
74/75 kg Mai Juni 243 AC, Walla Walla ſchwim. 261 AC, Auſtral.
ſchwim. 265 Chile loko 264 Juni 263 Aug. 262
Roggen: Taganrog 9 Pud 15/20 ſchwim. 1941 9 Pud 1015
gute Häfen fällig 193 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
ſchwim, 1305 Juni 131 A. Juli 1312 Aug. Okt. 130
Hafer: Libau 50/51 kg 3 Juni 198 Petersburg. 47/48 kg
3 Juni Juli 186 4647 kg 3 Mai Juni alt 1864
Mais: La Plata Mai/Juni-Juni/Juli 152 AC, Juli Aug. 152
Aug. Sept. 153

Berlin, 29. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.

Hafer märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
213--219 mittel 208212 gering ruſſ. u. Donau ſeiner
200,00 bis 215,00 AC, ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00
geringer 187--191 ab Babn frei u. Wagen. Mais. awerik. Mixed
alter 189 191 abfallender neuer 177184 runder
168 174 abfallender 161-167 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte, mittel u. gering 160 175 gute 176 186 ruſſ.
und Donau leichte 137— 144 AC, ſchwere 145--160 A. ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
196--202 Taubenerbſen 203--217 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,75--36,75 A. Roggenmehl 0 und 1 23,00 bis
25,90 Weizenkleie 11,50--12,50 A. Roggenkleie 12,60--13,10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 259,00 259,25——268,50 Septbr.
233,50 232,75 Oktober 230,50--230,00 Roggen Juli 194,75
bis 193,75--194,00 September 187,50 187,00 187,25 Oktober
187,50 187,00 187,25 Dezember 186,25 186,00 Hafer
Juli 187,50 186,75 Weizenmehl 00 33,50-—36,75 Roggen
mehl 0 und 1 23,80--25,90 Rüböl Oktober 55,4055,30
Dezember 55,50 Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 29. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
258,50, Sept. 232,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 186,30, Juli 191,10.
Chicago Northern J Spring, Juli 176,70, Sept. 169,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 207,95. Paris Lieferungsware Juni 217,90.
Budapeſt Lieferungsware Okt. Odeſſa Ulka 925 3 4090
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 194,35. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 194,00.
Sept. 187,25. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko 141,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 186,75, Septbr. 174,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 130,10. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Stroh und Heu.
4. Halle a. S., 29. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,30 in einzelnen Fuhren.

Maſ chinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen

ſtroh Weizenſtrob 2,25 in einzelnen Fuyhren: Roggen
ſeey 7 77 Breitdruſch bei Partien: Roggen

2, Weizenſtroh 2, in einzelnen Fuhren RoggenſlroWeizenſtroh A. Buy absrnitoy
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten

geräumt gute fremde Sorten (altes) bei Partien:
einzelnen Fuhren: 4,50 4,75

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten alte Ware geräumt,
e nicht angeboten

orfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 ineinzelnen Ballen: vom Lager hier u v. v a f
Hätckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 2,75
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

7 Magdeburg, 28. Juni. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25——25,75 Mk. Die Handelskamnier.

Berlin, 29. Juni. Kartoſſelſiärke 24,75-—25,25 Mk., Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 29. Juni. Spiritus geſchäftslos, Juni G.Juli Auguſt G., Aug.Sept. 9

T Paris. 29. Juni. Spiritus feſt, Juni 39,50, Juli 39,75,
JuliAug. 40,00, Sept.-Dez. 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 29. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amnerdam, 29. Juni. Leindi feſt, loko Juli 25

JuliAuguſt 25/,, Sept. Dezbr. 25! Januar- April 25.
Paris. 29. Juni. Rüböl ruhig, Juni 65,25, Juli 65,25,

Juli Auguſt 65,25, Sept. Dez. 66,25,

Zucker.
W. Hamburg, 29. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Juni 10,45, ver Juli 19,47, per Auguſt 10,578, per Oktober 10,05,
per Dezember 10,00, per März 10,17 Tendenz: ſtill.

W. London, 29. Juni. 96 h Javazzucker prompt ruhig, 11 ſh. 44 d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 Juni ruhig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. Juni. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 30 G.,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 29, Juni. Javaſtaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 40

Havre, 29. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 40,50,
Dezember 39,25, März 39,00, Mai 39,00. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 28. Juni. Kaffee. Zufuhr 20 000 Sack
in Rio, 24 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. Juni. Baumwolle, ſtetig, Upland

loko 59/, Pfg.
Antwerpen, 29. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Aug.

5,672 bez., Dezember 5,55 bez. Behauptet,
Liverpool, 29. Juni. Vaumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

Tendenz: Ruhig.
Per Juni 6,06,

davon für Spekulation und Export Ballen.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Willig.

per JuniJuli 6,06, per Juli-Auguſt 6,07, per Auguſt-Septbr. 6,05,
per Sept.Okt. 6,03, per Okt.Nov. 6,01, per Nov.Dez. 6,00, per
Dez.Jan. 6,00, per Jan. Febr. 6,00, per Febr.März 6,01.

Petroleum.
29. Juni, Petroleum flau,

Metalle.
Amſterdam, 29. Juni. Bancazinn träge, loko 80
London, 29. Juni. Silber 2316 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſtrl.,

per 3 Monate e0 Lſtrl., Blei, ſpan., 127/6 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.,
Zinn 132 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow. 29. Juni. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 262 Rinder und zwar 17 Stiere,
30 Ochſen, 73 Bullen, 142 Kühe u. Kalben, 327 Kälber, 118 Schafvieh
uſw., 1087 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

(altes),
4,00 Ac, in

middling

Hamburg, Amerik. ſpez.Gewicht 0,800 6,90.

Ochſen: A. 40-41, B. 36 39, 0. 33--35, D. 30 bis
32, B. 27 bis 29 Bullen: A. 35 bis 37, B. 32-34,
O. 28--31, D. 25-27 A. Kalben u. Kühe: A. 35--37,
B. 31--33, O. 28--30, D. 24--27, E. 18--22 Kälber:
A. 52--55, B. 42--48, 0. 24 36, D. 2536 Schafe: A. 36
bis 38, B. 34-35, O. 27--31 Schweine (mit 20 Tara):
A. 69, B. 65--67, C. 60 64, D. 54 63 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 15 Rinder, 30 Kälber,

Schafe, Schweine,.
Köln, 28. Juni. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

650 Ochſen, 640 Kalben (Färſen) und Kühe, 200 Bullen, 718 Kälber,
Schafe, 4155 Schweine. Bezahlt für 50 Kg Schlachtgewicht:

Ochſen a) 75--78, b) 70--73, e) 6468, d) 55 60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 67-68, e) 62-65, d) 5658
langſam und ziemlich viel Ueberſtand hinterlaſſend. Bullen: a) 67—68,
b) 64--66, e) 60--62, 57--59 Kälber: a) 72, Doppel-
lender bis 86, b) 64--68, c) 50-60 langſam geräumt.
Schafe: a) Oſtfrieſen AMAc, b) AM,c) Schweine: Bezahlt für 50 Kg Lebendgewicht abzüglich
20 bis 22 Tara: vollfleiſchige der feineren Raſſen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 69 AC, (vorgezeichnete
teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 65--67 e) gering entwickelte
ſowie Sauen und Eber 60 63. langſam geräumt. Großhandelspreiſe für
friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 28. Juni: a) Rindfleiſch:
Ochſen I. Qual. 1,40 1,42 Ac, II. Qual. 1,24 1,30 III. Qual.
1,18 -1,22 A. Kühe I. Qual. 1,24-1,26 II. Qual. 1,18 bis
1,22 III. Qual. 1,12--1,16 A. b) Schweinefleiſch I. Qual.
1,42--1,46 AC, II. Qual. 1,36 1,40 III. Qual. 1,26--1,30
Geſchäft langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 28. Juni
152 Großvieh-Viertel, 75 Kälber und Schweine, Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,121,16 II. Qual. 1,08--1,10
III Qual. 1,00--1,06 däniſches Kalbfleiſch I. Qual.
1,10--1,20 II. Qual. 0,90-—1,60 III. Qual. M
c) Schweinefleiſch: I. Oual. A. II. Qual. Geſchäft
ſehr langſam. Häute- und Fettpreiſe am 28. Juni Stierhäute
80 5, Kuh und Rinderhäute 96 9, rothaarige Ochſenhäute von 45 kg
aufwärts 102 desgl. von 40 bis 44x kg 102 9, flache Berliner
Ochſenhäute 98 Kalbfell mit Kopf 142 9, ohne Kopf 166 9, Fett
56-—64 9, Nieren bis 70 4 das Kilo.

C. Neueſte HandelsDepeſchenu.
W. NewYork 29. Juni. Roter WinterWeizen loko 12287,, per

Juli 126, per Sept. 1188 per Dez. 117, per Mai 118 e.
Mais per Juli 79, per Sept. 75 per Dez. 68. Mehl 5,25,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. Juni. Weizen per Juli 116, per Sept. 111
Mais per Sept. 678

W. New-York, 29. Juni. Petroleum Standard white in Newe
Hork 8,40, do. in Philadelphia 8,35, do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 163.

W. New-York, 29. Juni. Schmalz Weſternſteam 12,10, Rohe und
Brothers 12,40.

M h
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebenz:

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelzteil: Max Ebeling; ſür Lokales
Arthur Vierbach. Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.



e

zKr. 2.1W n 5.u.e Fr. dis S di

a 2
r en 10o klen 9 16 06 Sr 7 n do. zer, 7 ba e do. ch 60. bger on 7un t a e a znIa t. i an r ko ges ad et v i 2087 8 12 17 u Sp t,/0 5 do. ing 1 7 29. v

rün. S 2 n ne 5 gern 7 z

n e a
5.

9 7777 d e t 93 e 2
S 1 h b e 4 5 bB ee t n az 3 Le 4462 z kön. 9 27 frse s e

iſi al 257 S 8 4 6 00. al 3 25 huiz ode 2 r
e z. 4 ſeg aning. x 7 s1. s o. docn. 7h 268 b 2777 12 7 2v 97. W n ad. J en 6 8 33 F

9 Je r a ctri ne W nen 132 37er e i 38286 See 542 63 2
ö 8 o dos e n a 7 z en i o des e des 5f 101.00 wyg z a c T 2 n 1 26 227 16 r 2 5

u 50 riß a J 27 oge h 30 e

e e Kat v z ev h 1 89 b hem bgu J 4 x 2777 5 1 2 20 P 8i men G. 8 7 50 9
8 AnMa rig b Boe r 0 9 71 u. k. 7 10 26 6 1 z 136 801 et 7 e s

3 8 t 204 b F
r r u c i 7 e 813 6 h t en u sr. d z v o. v 0b b B Zolls ßisr 0 1 3257 e Ku er S 6 11 r gius r r c 2

R ber rad. x d 4 1.00 2 ch hsh. 0 s 25 06 ordi 0 390 36 Kkäpp Ots h. 7 30. Ob imo d. P b 4 10 96 bB sFr. ſ. Nor x 10 256 Kru 32 Dis drie 6 0 39 G ne m. I fu ar 4 i d zen 8. a 1 2 50e t e e n t a zn. Je 40. r 2 i 7 v a re 000 Loos r 5 o. v app. n o ladt vöt 3 24 o zmat e. t ws men v n goro n e zz ch. rn ad. g 25 falz. Pf. un 4 g. k gdré So 5 19 P in 9 117 56 b. ky Gum 1 9 17. 900 5 6 00 c
rats i go 8 m 7 a 4 peee m 3 1.000 r h e Sei e Coipe do n i7 W

t ai 33 le r dux la o n à a on o n h Nee e o es e en des 505 To S. D ind 32. 2 xix b ar 5 a on en aho 9 8 7. s t öx 10 a and. ude 7 a ihr W z 2.4. ſ. i i5. u 4 8 a 4 60 o. ad 4 00.7 v ab m. a 50 tre dorg 0 22 so t. Je 7 18 25 leo Gr 4175 h ham x.17 l 327 st a ais e 7.7 à à 26 60 x 31 l denen 2 800 n geh 14 s e öt.A r h 335 alen 7 er r 7 i2 33. 8hei J. 1 12. Staat 5 T.7 rag, f 5 G do. 4 too0 36 Mag Gon 2 a 4 90. Pfe ad 9 4 83 v u Tel. J 00 l o 2 00 do klo S 1 50 2.o I. I. e 6. ger läi a 3 W et dlaä 30 u. r d a e hön 1 50 do. od. u alt t. n 04 J o. ha i 18 2ivs F. 5 10h0 t 4 der S x 16 e 92 31 50 750 Se thoi r 10 03 v N. t. bw 1 g 45.0 6 p Jos 7 n 7 d Vu 400 1 ö W 2r8 .9. do. m. A. c 5 82 00 ſis 4 95. 56 do. s 3 93 b Mält 5 4 *4 90. G Sehu aue 0 2 7.00 do t 1 00 un h. 7 10 do. jek hin 83 o 3e 13 77- P 6 a 1 t do 9 a 7 x u. a 38 W ode 40 n 7 do. b. 8 z e Se h 22 ob toe r 43 32 5B s 5in 0 7 T do do. r. 3, rin frt. r 4 5702 do XV. 13 4 M 6 do. 34 b 0b Spa wer 3 s e h. G0 7 0 r ſage J. 1 1 5 v awe x V 7 5 1 2 o 5qik uli m r 4 5 97 al. 4 93.9 do. X V. h 4 09 9B Cas .1 b erei Arie .7 do Aep lähl 12 13357 ling ert Co. 9 8to We m. t z 2
g d 3 7 80 ob a 5 v a a c x V.x 4 39 e ue 6 a 72 v är do. s 6 2 r m 1 0 71. 50 toll 73 63 v 2n P a 3 25 h u 9 4 Kkas gilt 4 50 do xXl.x J 4 16 20t W Ausw. 7 C n 1 g 165 Löw Co 7 z Zap e 7 3 2 5a r dann à n e n e er 933 r al 4- vie a e W D S o z

185 4 2 5060 Sao Co 86 d 3 e Kro al z 3 33.75 Pr. v. 99 10 a 190 e d kisw 9 4 bB Vie ad 4 G Ka m 4 r i 0 7 z als alzz. 1 8 60 J r

2 a. do. ad on a 3 T do a8t 4 35.75 do. r. s i e 3 n 20 do. 32715 a 4 00 ob Mrdd. Uoy a Boch. Man r 9 10 50 do. Lin.! ew. 12 3 J teff. 12 tod e Str mf ob 1 h D vae e a 3 d 3 22 d v 90 83 0000 re r do. o 6 4 3 berae e 75 rauh W 0 0 z e 1,0 2506 o. i t ZStur imm 17 0 22 32 taa 8 tond o a 3 do. ma9 v 4 z5 be 3 C u. a 38 z R Ku c 26 75 e 02 50 do. i de 14 e Luer. 6 113. T 70 53 a 9B. 8 W 8 o. dal 10 259 d. a Aal 32 Oe et 10 40 do v.06 17 9 756 *4 02 90B Bri ges ar 20 106 6 i 19 b ühee wii 7 g 0.7 rer 7 c. 37 G 5

i 8 ds. 7 r d 04 4 2 Ser s x 4 87 do e e 5 do. W v 38 Z r 102. Dann und br 7 68.50 do s igrg. 1 0 e e T e tl n. f 73 a dte an n un e 1 W 28 a n Zoo n in r e a 72 352 z 5 V 2
dige Sech i 3 u do w. r d 4 320 e c 4 do. jdl e 4 do. v. 94 134 4 102 G Jo. oksw. e ehe ne g i do. e 1 u en s v Te tow. Kkan. 4 e. 105 000

v 3 ſeno i s n e Tee de. We do. h 2 e re 313 Se u 57 ne S ſ6 50 e e gDi. 4. 12 4 n do. Olu 4 3 00. e0 o 4 44 v lovat c z C a 3 7 n r. d 90 750 üsgl 7 l .600 do. Wag. x 0 Se Ar ded v 36 er Telt o 3 133 b v a
J. a 38 d rn y S 77 c n 40 do oka ast o x a Or en .3 *4 32 Dü kö n 1 84 o. s 7 8 6 ſag u 1 8 214 v Gr l. a 25 G 3uo. l. tz12 p z Tho zt 33 4 o o. ift 95 fre do. l row 3 c 5 B do 9610 3 06 e 24 4 91 b do. t.lſe 0 5 Wa an Ma 82 v 5 2 do Tr. ßer önn 26 00td d 4 a h 2 3 dris äo l 86 5 75. do do. 3.6 24 6 r 4 4 01.10 frank örin n 288 e i o miſſen 7 nes do. den on vogbin 514 e n e rn 506 do auſ 33 ſo o.!. e 213 do v 87 25 e t o mee 87 denen m 7 9 der thun e a 7o. 4 101. 00b6 fo 12 wo ab 4 931 vo e d 4 o. v. A. v 28 dMet klkt a o3 20 8 vols b e Dom i ercm L do. e be 8 de r 7 0 24906 ob a6o0. do. t.16 4 95 wo rds che 7 106 u f o do do. b. 0 6 d fiyo i 22 ztf 2 *4 1o3 20 6s kau t 10 3 on Donn Leh a 2 93. s ann 4 9 18. v Br Södw J re 1.0 b S

ln x l zute 03. Sag x n 83.10 o. e 02. a pe do v J 93 an z ontel 3 0 6 ör. r 2 u e 1 a d 20 h 2v. 09 g. w 3 85 v beute ab 1 l 87 on 32 d ab P 81 a 1 20 0. a 60 r k a 00 5 nin 88. 0 15 80 Dör Vrr 0. 5 147 h ar ahk r 7 49 06 o. et 10 93 6 J 2o. h u a g. a n 49 3 e 5 a do. a v 4 557 4*4 rn 0011 372 do. v 7 5 200.0 e r J 24 83 235 n W 7 0 2t a e n v e 3 r i 3 e n e 2u u s n a n a a n n z'o9 ſot. ne h n v 096 c 8 52 a e rhaii r z in a 338 W w a e n o n 25z e u a 25 o An 214 do. c 9 ehu z za el. Gechle 3 d n S en u 5 in 1 00 c
4 94.1 do e e so Tat 33 d z. 4 84 en x 91 9573 8 do 5 r0 s0 k dr ck 17 5 üss kis 10 98 b ch dorat 5 re 98 j e 1 8.00zug 9 h. d. 6 9. v d a 4 b h. Br 1 lstr be 0 9 8 2 B o hin. 7 1 00 I jttau f 1 00 fr. V. m 11 596 2Ba ä 33 iel al 3 3 z180 a0. 4 d 89 4 e uk 0 a W hult dek 310 k z88 II 5 75B do. 80 d. 12 105 O do. Tit 1 0 69. 6 hört a 7 2. 0 3 3

o. än. t 3 Lan 3 97. ob 00. 4* e Kurs al d 4 84. do. a 93. d Je ans 03 4 4 50 Kog rste x (0 4 14. 5B Ma ln 1 7 0 o. Bg 7 0 I ür, St. 7 22 60 s 2r g5 600 do do. 4 6 st. ar o. on 19 d 31 r a 4 125 nie iebeh 0 4 2 t 25 16 00B a 22 r lhö d. ne e 28ays Soll 3 85 56 n 9 z das d do e. rsb i do Vers v 3 er e t Jron u z o a do. Koh I 10 147 50B ec 15 do. Na e 7 38. wo S 2

3 ten 11 3 Air. 00 a 6 e r ab e 22 rn a 4 n tn ſie i 006 Dax. rn ne 133 e 0 5 teonh. gla 9 a 3]0. d t lind 2 v 5 le Aleg 16 751 vu b 38 e W u 00 r t 4 e ar 314 e a e a a 4344 so lin bin 9 Wo vo r o 2 n 1 75 e 7 czeh (Fo z 20, J 92. do g 4 G o8 a d 4 2. do. Adr. x v 4 00 5 do. la 3 4 02 0 bin br C 6 92. 0 nam M. J 7 1333 n rku n 6.5 an i x 7 2
S 99 3 3 0 r 4 z a Jo, 190 h z Wohn Wer i r.pf X x 4 4 1 12 c em. sk d 4x1 8 00 Cowen ßr, 7 4500 kort, lin 2 10 20B Mo kio gt 10 17 756 rn 9 5 125. g c
S 15 z 3 W do. z 2 5. 5 3 z. Ton i 50 8i m. Ha 3 4 9 15 raig. när 7 i c J 7 7 i e rn 1 s 223 z 8

n e fo deigre u e 78 Le Je k. i e. n a i 33526 Sis a n n 3 501 tat 47 ger n r I r h 2
u 8 do. g n 95 6 9 g v 80 ah. fre. 2 s Kau a 4.60 ädo. x 17) i 85 b jegse ils a e 5 Mö geh 174 50 ntra be J 4 7. b hie ßrgw J 5 5. B h. an 0 592 Z

v 70 3 88 ope gt re ans ot. 8 75b6 R iſi d 31 3.4 em Co a 4 1.2 der er 0 0 co8 k Ve z 16 00 J vih. m 17 o0B Tuet a xh. 8 16 009 sS 20 der 3 io1.7 do. h. 7 9 x ab tie 97 5000 ca w b 93. B o X 1(12) r z 9 10 di mon rw. 5 n tot 25 [0 eln hie 711 T 00 e 0 7 e Mün n J 10 95. 06 ni0 m. 5 63 b 2 S

90. l. I 0 ocs 3 87 b lis 45 b 4 8 so iew a 8545 d. x 14) 38 32 06 Sie Od: 3 *4 Z 06 Opp hö u 7 10 143. b jgen jrä J 4 h er. e 1 4 6. 5 d 1 00 e
S 86 W e v 50 omm a 3 aif bire v 5 Ko r 8 75b0 x V c 3 91 a s att ssb 3 a z 8 9 uls drä 0 0 33 kis le 12 832 Mö 78 ch 8 90 o in in 139 vB 5 c2 u i rn e 4 33 o en eg el Stra 234 o a ergee e r an u b 56 r r 9 r 32S e 1.20 well s e n on e 20 o. v 47 len n d 0 dridere 2wö e faf 7 W un eh itaa v e 3 s0 23 d in r So a lo So 8 5 s de z2 Hat o 3* 84. ens x 8 106 i o. r 75 o. e 4 84 v do klo d 0 1i0 s0 Kö erg a Ja kte r In do. wit 10 07. b en k 7 re 30. 506 Bri. ch 1 0 8. s2 o i9 3 Pos xt- d 3 93 06 3to W 5 97 o kie do. d börnſ do I 4 97 m er a 96 6 8ehö den 714 00 50 kt. s ar o r 2 v. b s 22 am. 83 o it. 4 34 11 g do. o a 7.6 do. a 4 31 u Kom 0b a 37 43 epo 2 355 hwa o 7 25 kle ioht os 19 50b do. igke 8,7 3 10 79S do. 93 02 4 5hbB o i 8. 10 100 enat.3 m 4 9 D. an c 4 a do Ken 17) J 9 Ie! ger ki2 *4 t Se gr. hie 6 133 l. Li f. 6 J 10 98. 906 Fi A. g 72 b I jege N 4 .006 c 9

do 7.0 z z 27 6 90. t. 4 94 5h1 en Com a 4 D. b do ßjäs u z B do 2) 4 31 b hie ne n 94 6 ding s n 0 7 dölt bie gitz 7 5 do Gas wild i 909 do dt. ch 140 7 2 3S 3 o0 r a rer re a 90 n 42 en n a 232 a re y re lieg 6 W do. r o o er 2rän v m 22 Nee an i. ne 5 e 38 i 20 do a (12) n a 10b rachß 0 e e do. r 7 s o J üg zu S 7 7 620 o 2n e o n. Leiee a 3 dpke 6 D. u 3 3 z 590 n roi i en ar z r ne i 5 0d m 2 v a a 7.50 9 2
0 3 c a 4 6. W e thy e 4 i ra 08 8 00 o. Hp. 50 32 93 gar 86 a G iek Kr 7 a II u 50t do ho ad te7 do Han k. 21 00bB 2 2

S 5396 9 e 4 33 r h r. 4 33. 9 e v 3 ehe 50 i sbd. n 5 ob ma Wo i ar do este di 4 o R orrg do. r2.k r 1 15 26 2 3
00.9 2 00 deue 3 10 39 c Mat Ka 4 9 ga e h 8 o e 5 *4 100 B Wie Sp. b 0 11. 6 agl. Sp. J 12 31. a 7 9 ß a mee 1 31 S o
u 40 95 z z en do. ltla u 80 v 3 96.003 a M 7 Ob 90 v kiss 34 o 600 A- re Ia i 71 aoß kra zté 264 d7 16 h do. 79 i 3. 56 300. do. hl 38 93 0hb les v 38 53 n V l 4 96. üd- M 5 100 n l 4 195 206 90. arzt *48 S 606 Acecu s f. 7 0 146 e e 7 10 b s kis. a 4 22 85 b n 0 4 335 B 5 a0 4o. kbSeh 0 2 936 doh eh 3 190 o in 4 660 r a 18313 do Vst I 4 100. 06 Wes rort o2 .60 an 9 9.1 6 zehn 9 n 7 z S 75 Z a

89 las c 4 4 8.3 Ko 5b 00 Wr x o 5 6 hin v 4 335 t sh. 4 In do fA us 7 7 75 ks kis x 1 16 50 an w. 1323 do. tw. 47 167 S
2 pi t e 3 so 333 ſo Wo 31 u5 on g. 7 z v u 1373 s elſa P *4 0 76 ob do. Sia 7 t r 1 10 Me W 7 72 e osl z 7 o 38 34 u al ob 85.2 n sko O s tot. 50 I I M 2 o ris 42 7ä f.ß sthn 4 4 n. z k dd. i .00 do Nie ltd. e e

do o. 9 100 G c L. u 3 90 t Kr -Kr., 8 ar 204 4 V x 1 50 h. k ch h ür nd 145 n t 11 133 6 Ror un 12 e Pinge 7 2 95. b ào de r. 7 9 3 109 b ütt d. 4 Zar 8.2 e 5 do. x 5 a 93 o so 2 4 7 fb t. 4 0 .25 do M 7 50 do mm 1 15 do Pin 47 75 2
67 9ö z 4 o 30 do do i 30 n 30 V Eis lein g. z 1 a 3 e dßh. e n at e Fa js. 8 do. Gu n 9 12 7506 o. en t 7 s 95 v 2 57 d. e a e a de e rn 807 re tie n e t 5 a e 98 23 a 8 a ze n 8 do 7 z 1.5 d cg 9 n g 24 738 a8 n 62 x 59 a n e rf 7 6 u 7 en do. La r Prri ch 7 i2 r s 2e e e d. rot 4 3 ſ o. 90 g 39 o n g 9 90 ſt en 4 z 67 609 achs k. v 4 e 6 arie r d. a o0 n g6. 7 g7 50 n vill. i 145 75 do. le itak. 410 13 006 an 7 D5
a o o ſie 1328 es a 94 8 a. n R G e v v eo tie d. so i e irals A. 0 s 256 fo 46 l 33535 do. Sori vt 8 2 Vogt y 93 70 2 57 a e 3 101 256 o lis do 9 60 es -0b k c 48 0B ta rao B. 7 60 do 3 ioo Map do. äh c 5 00. Am V. 7 0 132. Feit. 7 i 28. 5h o. ig 5 g 69 90 d. 9 0 332 Sc do v I 2 25 ch a 32 S g 70 iro on e a 3 95 o de v 4 G tw e l do. rw 1 1.006 igkon ch 1 1 7 d 8te 47 b län ffſ 85 5

i s c a rer b 4 9 d e in ß 190 s 5 5 de 0 G n 8 B u 0 b o 1 90r z d von n a a e 83 60 e u un f 7 n 3 t 1 s 2O 00 Pr. O 9 50 00 6 ges z 5 o Tab b tug. dg W dw g. z 50 Sie r. 75 A Ser 68. 00 Flo Cha k 1 11 t do. au a 50. ab igi ts 0 6. o2 b d 0 4 '322 10. o 3 93 5(0 ort Jrax 8 4 4 h Por 9 a l. 4 S Seh 1f 1 94 ſcto an 7 31. lig Lt. 1 9 1. G kf. Jue 7 228 dh k 7 1 t. t Vo ar P. 2 11 25b6 SS o s2 z o. m. t t 4 es ad t 97 20 8 424 7 2 i e re kls 31 Was e r d,7 406 e v S
am P 2 z W. tor. 16 u e 25 wo 40 27. o ab do iig. V ne F. a do. 18 r20. d un 7 0 10. b ten. 0 x 95. B rwo c 0 75 75 z2 r J w es 3 zehw b. o 2 o. Ob z 4 S do a 4 ab 1 6 806 Ha t. 1 Aros 60 f et 4 23 No ds k. 2 09 ſo de Gr 1 17 s 57S Pon V 3 101 20 o l. 9i 15 eh g 3 J 4 97 B c g. h o o 73 do Pr d. fre 10 00 freu i 7 55 b o o 1 1* 55 v an in. 1 2 g

enden 4 n n e s n e e a n n ea o. 6 25 do. 1.2 19 90 D tr. De 4 At j d 4 90 Kr f. H. u 1 9 9.60 atin 1 1 30 Fre t. 4 De 7 So 0 188 rk. 1 10 o0 Ww 9 14 B S 9
a0 3. 53 00 E 4 19 80 o d 4 E 0 o ri.7 7 u S gt r ine do g n 12 ne 9 6 107 b Fris in 72 b o. s 1 7 68 G ge oth 1 00B

5 do en a e pt Lerr a a 206 ws en ar o n S 247 71 s
z e xxx 93 do. n o i0 30 0 b. C 87 84.000 e. s e do. n a 82 M s 1 D. An alt. V. i fro on h 38 hde do. er 3 147 t6 on J 0 in S2 o n 3 89 200 o n en 86 94 80.00 n i h vo tos n 4 62 don An d e 1 o 3763 of a 33721 nen r 9 G 2 22 u S C 32 ;9.2 x V. 38 94 306 tok e 33 do. an a 4 2.7 göc un 4 00 b c. oth. 1 4 63 er 7 6 sm, kiso e 7 ä v. h. 7 1 7 wer 5 pry 20 906 2S do J ine 5 8 60 b x 4 p S jor Rio 313 a. i za fiyp r 506 Ga Sp. 17 750 e n l so h 027 s a z 35. s 88 x 94 70h do 2 4 G 00 ver c. P D. 7 do. z W I 4 W e rv. 7 10 37 Ank d. 8 t 10 2 geh ig 2 9 82. J 4 z Wess dute 1 e cS v do 5 u r 3 10 do. V a 4 06 Ing do. pf d 4 91.90 h n 7 4 S Wes V c 4 do. u z Anna Guss 1 9 12. 0 sdh. Könt 1 4 da en n &Ko 7 9 2 1.2 d L. gtd. ging. 2 75 3 2

W t n 4 1 1 70 b. V e 4 5.5 G g. l en ort 3 do. d o. in d 31 94 G x 1 8 09.496 III 4 4 523 6 dh4& w. H 90 Opp gt. pf. 10 00 We r u 17 170 b s a2 z 4 10 090 0.00 M v 9 506 t 4 -Arti r R. 4 0 o V 9 4 4 60 do 8.3 531 1 006 Aa 12 3 75 o önk. hi. net n 4 7 248. G West 4 gs o l x 3 u a Jrße I m v u e. e. 43 d.gra n 5378 e 132. n sst 7 2 en 4 e 7 dC o. x Prov 4 2 3.75 do t. 33 95 G tip 0. tam 9.00 Oreg. van e 6 0b0 do. do. V 38 so rau n. 1 4 13 i 3g 0 8 e Cus w. 1 1 5.50 i jsen 711 1 09 d tfal ind 5 10 9 00b c SS Wert z 300 et v 3 z So g2 ene s 4 13 d 7 a ze h t o re e r e 07 22 h e a s en de 0 3 Sm 39 93 6 d D 6 ſo hin 7 82 Ps hPa fa d do x be ste do. kb. 7 119 5b Aren rf p. 22 53. v rg. v 5 2506 ten läse J 0 17 e tt e 90 S9 2 U. 0 J zu 00 0. t 4 5.60 ha 7 00b6 uthp 8. 4 4 93. do. o. gt. rge b 10 s 7 7 7. 800 d. 1 3 e 0 f. Rot p I 12233 30t 6 z 25 Was ah 0 20. 0B o s

do. i m l 3 b n 3*.37 900 h. Maa 8. W el 4 006 do. at. ma 8 7 92. do. mn. dw i e r 709 h n 1 9 e conn a 7 do. Kop w. 1 t 2O n 7 300 st. 806 S 80 -A. 4180 do. 10 18 3 3m 4 v. cſſen h 38. ac a e 56 o. le ab. Obiio thok a a &st i. 20 n J 8 140 o auk Vr. 7 4 04. 06 8 d. 1 0 W 2
do. 38 aſeſt o a 34 geh 3 25 e e s an hypo s Lirld So 8 128 50 aor 7* 20. v s.!. rtl. 7 9 33 p 31 2 do 80 wui e S 3c o t do Ah efe l ohw 60. 2: 3tlou go. wo 34 i 1 v 2 s ks aſ2 1 i 10 e jp W 12 800 do Vrh. 2 b dons 73 9i, d SS ector. Pr t r do ab. x Er ſefolger J u 42 d. 75 e Lob z 130 s5b Lale b ki 86 06 W 6 55.8 v Nee J 98 950 ringo bo so J
r. re D ab 00 x fel àd. 1 Ahannt e 55 v a 24 un 122 v e md. 5 226 8i em a 15 o doip 1.6 7 10v Wio aih m8 W S ad Wes en do. do. nte 4 d )ce lLü b. 4 S d huan hy 1.7 be f. An gt g. Co ln cvtb 1 t 90 3a alo 8p 148 090 Oifd 8o 8 1560 6 Penig d. A 0 73. 9b6 n ſt 7 4.000 ch 92

S 4 169 60 do. e 4 3 00 utig ütsſ 1 3 die Tee Ehe 10 750 46. Mo 3 Dan ig. P k. 6 143. b Zare 200 1 kre. 55. 00 ladb. ohlw J 14 ters V. I 1 3 5 3 W 14 hbIw. 1 7 5 82 ſt Frd 95 990 o. 9 z ts r 4 85. 56 6 Cem. v e M 1 3 51.5 b 3 rtz kt.6 m 100 6 lko 6 50 e V. A. 57 Wio loc 6 07 750 Se 42 n J 3 00. ovrs  B 8 t. 4 r Deu 6 v 3 7 ab a m Udb. 1 1 89 Z3a alt A 8 12 G do Soha k. 6 342 b do. w. 4.7 14 232. b ies! ne 7 g .7 p c e2 ſog 314 a ſfann d 3 et 8 04. 5v i livp. v. n O. K. 6. Dar t ar 8 e Zas s in fre. 305 6 jas e J 2 S iro lit. 1 2 338 C at r 2S An 4 los len v 16 30 alle Crane 1 777 Va. v 38 e Altg le Des at. J 2 ob u sagt et 30 6 t 72 n 06 Pat ix eh n 12 00 n. ims m 4 t ob 7 3t 1914 759 do v la b 237 ;18a is tr. tr 165 G Giau u 7 69 hön ats J 6 60. b ilhe 0 J 5 29 2 h en v 33 75 s80n d 4 8b. in 39 83 25 do. do v 3 99 006 do. n t. k. 1 5h6 0. We W 4 68.00 zlücka on 7 0 1408 i rke 7 25 e 711 500 e
S a i nd an o o. i0 20B Wil 4 28 25 do. 4 00. J h 34 t 781 9.2 s wir i s el n Io s 40B n 9 Wil 6 117 26 73. o v2 e 9 bg. l. r n 6 Neu r 4 t 8. 4 50b 0. 191 t 4 1 o 98 4 tso kt. B. 1 311 006 Za W le 114 Abe Gör a x 0 Plan o Sp 85. G jtten sth 7 7 4.0 2e e i 33 Kur-n i 3 ereie 3 e 57 r e in n 50 en h 38 jaus 3 v n i 308 2

on 5 do. eh. i 30 s 3 7 do. ll.u S o2 00 S 30 Iypoth. 1 9 e4 b (arielet n 27 o v u n mit 20 do. r e d 35 ſon v. J 38 er ars 54 3 ab p 74 t V. 2 a o b do po B. en e 5 J 18 b oag t 0 000 8 a 1 o0 S 325 a a n an S S 3 n S a n e7 00 obocg. 33888 gore a 090 in nela, 7 D. 2 u v 4 95. 9i G nha 19 a e omm. 1 5 3.9 dbe dar 5 8 2 5. I6r Lie err. 1 7 s nein ab. 1 19 75 Ze r 25 7 2

an n 38 00. Sische a doh e d.fi .K0 32 0 n do 2 4ros. vo je t l 358 I6r. W 6 110 G mee n 87. d itz t 1 2n 3 c Prare vie en o 3 ör a o00 W n e e a e W
38. S en i n x 33 e 0 311 ren S nen S rt, 173. do e 3

8 2 30 in -We 4314 1 r x 73 86 t do r fre van z n 1.25 W S
4 a 32 95.3 Kho o. d 4 93 de 7 4 Ob x 393 l 1.30 I. El 912 kl r. 7 s 751 ße ahnt b. re 170. b Hag Qus J 8 93 50 a e 4 5 u 3 Z.

9 in 5 W Weoho 2 z 1.66 use Agemn a 6 6.7 l X. xif 1o1 30 ber x ob a krko ort i 8 131. ſce. 2 azehex 7 44 57 z örok. 7 25 2 2C Se 3 on 001 n v 1o: u x daſa 156.10 a 4 d L hl d t r J 5 2527 n 1 v 1 11 79 h g. t 0 37 W 8 3a 3 b. on a toris acht i 76 i Wir 9 35 öſan 7 i 30 42 e les dos an ei u b nen 318 i o n 2
904 a 4 et wülst a 3 (aso 0r6 87 5 do Jxu 18 t 90 do. a 912 c n u 09 Jo r 4 158. 50 am t. 111 0 07. v ch tallw 0 9 57 8s S

S o 19 x0 e do Hls v os u nd. aat 7 r do XV. M v 4 99 Ob e 4 Loth vat J 73 59 G Ci t. J 1 3.7 von als al 1 l 00 do Me 97 S Brö is 2 3es. de EE 3* 00. losw o l 37 h on Sta b. 0b do. V- a 4 9 v un *3 8 Pri 1 25 re 1 7 o Han elle v G do. V w 10 65 B J. 9do hane o t y ede n 160 90 es e s u Wir v a ehe 13 do. s fie h e z 838 e 1 on a 52 S a W z 4 95.00 8 do eutse fre o t zu 2 Lors Boe Koh a d n v 27 a ö z b Unwoti 72 i es n 7 13 on 3S o a a0 35.00 De 4 210 9b6 r igb. 10 2 do. o. 5 v 4 95.6 v e ch n rzhenn J 7312 do a n I 11 e 710 5225 do. e 4 do. 14 T. 5S do feld 32 r d fre. 34.6 d t. k d. 4 S d d i. 37 s n i8. a r 2 do 00 r S hoea do ase r 1 12 42 do. igtav et 9 a 50 h sdg 6 1 a Orion dn J 9 233 go. V 10 32 Dre r. 3 i V 7 09 B o. Kals 7 0 G u an 1 9 2 jo Fta in 1 x 00bh r. u. vis I2 bie i 05 00 50 n i 2 r 9 99 xuxn, 3 4 00. v de ks. a Je ba 1 6 7.50 d t. J 1 2 do d. i ck 3 üo. zit u t84 5B o Nieta SS ag' di o 28 o. 6 v 44 z v aa t. s 115. 4 1.25 80 e t s o do t 16 W i0 i89 ob o. W Cam T 18.2 ba uyors r 22 e ad a so W z e do e s b i 10 al r 3 h 171 77 e 1 g We 7 J n n 27 re 38 o2 ade 337 e c z 26 im r 0775 do. 87 ha n t 4 53 an 3 s 00 W a 42 h e ar 3e ar o 60 and. 50 Wirt ob P A her do. X u z 37 övo ele x 131 o 8 900 W 7ii 3 go. r r2 en do. 8 J.S 4 e g fand. a 9470 wer 0 7 3 22 c a la 2.0 z i Vä In W do. et 31 i t 6 40. 2O rom k 9 4 880 bdee 6ig 2 v r 7 z x z S h do. 8.3 hen s t do. urk. v 16 138. al do. 47 0 4 W jen SO 5 8 gung 9 10 60 lüb 7 T 3 ſefe x F. G do. V. 30 4 95 G a8 3 4 d. d. in 1 0 Ao a V. e 0 t Il u 4 50i Ah Jede Wie 8 8S Zur 898 d 4 101 b Mein d40 1 3 rig Kurs h. 1 6 e K.0bl. 1 d 38 at.w tr. a bö en hob J 2 800 do. as V. i 88.206 tmann 70 156 J 44 10 23 n do. z. o I. b 32 5 za 232 diden Abrie e eng 13 s60 x o e Co 22255 r 447 z 4 ne ebee 7 v W 2 .25 5.25 2D S 7 9 506 9 gtaf b.A Ptan 70b oll 6 do. do. 1310 a z Oret rk d. 1 8 2.75 N 2 1 1.60 Ha k4 7 e J. o. d c n 15. 5
do Wo 3 es 0.0 t. t i. ma Amt l. u 6 180 d a 100 06 diente 24 n 1 z art n 8 e ison s 12 250 ha 471 e W 31. s len 2e e sei onds J 00.70 e 97 32 a 607 an 734 en I z henen i e ha bgh e r n i z an z

5.99 z 20 G l. F x 50 do. Oh 7 40 ten e 90 e 4 xib k 10 T 10 600 u s 25. r lan hkiö x 4 a s Ban 7D v
e 4395 4 10 75 Sl. 90 5 00 50 m. c. 6 82 b frk Kr 67 4 98 6 t. g. 3 Ase do 1 54 250 et s 2 i wig 1 75 Ro de r 10 99 Pet F. 20. bJ 20.- 9000 4 1960 06 u kisd. 7k 5 00 b alti Pa 7 34 3.80 kip 4 37 3.25 da a i oth. v 822 be el 1 17 hed 4 115. d om th. 7 3 13. v arseh be 7 255 es 2 Cain e 1 3 r 07 10 ;13 da 147 128 89 do. do. 13 c do da yp zog z 6 c 0 0 in h 1 .00 sn rnk x 1 50 W 8 tuc 16 bS 8 s a tion es e et do. a J h 3 n z an c J n 22 i V a 58 An 000 e ö5 rn 7 in 400. ioo ooo dere v Aro k. ßis e r to2 tiem aumn i 6s G do. kro 17 2 000 re 775S De ars döä do di 25 n Pr. nd 4 s en rä i 3 t ssrw a o r x 1 6 03 jag V. 7 6 .7 d ma 117 n 25 ne wen Fo frag d p 5 41 75b S

Löp Du 06 14 43 86. Lux. See J 0 hin th. 4 106 Wa s al ß 1 1 z en. 373 s 7 12 65 Rot s c 12 43 B 0 Co ts ne 1 b Se 5.4 do inda Co a Mitt a r 0 s t S5 Cre ig 07 4 95 G h 4 Ob dar tung. 1 in B 4 00. b u a h. a. f. O 1 7 50 bir ar 7 z e den rr 9 8 S t7 10 111. 6 ſu ſran k y 5237s 2 aorig. 4 22 00 a i ehan r kie 25 do. 1 80 Ht. 1.6 Mö gk Be 112 50 Bism wo 15 22 ilde Ve I 55 G ac s88 J 5 o b eri do x 4t5 w

a d 800 o aus e ehe eng 2 bar vi o b t rennt mr 13 v i en an. 228 We s 780 m u 20 isvs lmo 3 101.40 P re 35 z a 417 80 a ſtod 7 o dom 7 e zen h 25 4 z n SS 5 t. nd a 4 An a z 40 838 7 50 d a 1 10 D. sbrs kh 2 u 7 W o kerin B 6 r hin 1 7 37 do. be ton i 9 40m e d 220 e2 w. 1E D n ins n an s hen e o.6 r e n rig e ne t 7 i i 00 Du men 802 W d roo. ar z 2 er. o. X 3 3 z 28 r u a 50 a ne n i S n zc s 18 a 4 t Zuen. 0 a 6 o ch. 1 5 o 1 50 zif Oe 8p.u nk 7 7 do r fro. 97 560 hoc t. F t I 89. d o. Co dst. I 0 48 900 an. a Kote 90 2 50hb3 9 Megden 1905 34 o e 5s g0 A. Dts J T V u. 5 3 ün 100 *4 97 Oid. d G oße 4 9 822 G ehs V 1 8 00 9 We un 0 1 0o0 Fr länd. he Rotes 11 35bS 2 10 St. 713 95 i ku. s 0 u o 38 00 rim. 75v na R.u J 0 1.60 gen a l o0 n n al e o0 toit re on 81.3 do 421. gulg 37 a 48 91.00 an x s i d a 4 t 10 a v 175 s t isk 101 60 5 12 a 6 hof a z 84 b d 7 ſtaz v lien jse Ro t. ob 8
e 0 v mit 250 B th. d. O J 9 7 3 25 50 fman 7 00 Sa e 1 13 00 ſta gehe kno e

3 Döss 315 4 3 906 Gold 4x B arm i I 6 k. a 4 1 30 u. 14 100 a 9 60 Os srg B. I 906 80 er 8 7 r 4 170 za J 15 13 G orwe e San Kr. 165.
c 8 g 95 ar 1.0 hiſed .80b 8 an 1 120 X u ß e esia *4 100. 6 Pot t. g. J 122. 5h0 r z s b hen u. 1 9 806 rot o in 2 30 R wo r 00 ob2 8020 3 e e dee v s 25 000 z 3211 u v s 3 n s a el er a der reden den en W9 do J 100. 90. a 5 Zrau kl. J 4 T u k. 4 o d. g o r 797 r p t 0 m e 0 50 Sohe in 111 9 30 st. e

jo. 84 in. a l. 8d. t do a 33 o 5 Jion. Pfä „Kr. c 9 21. d do du 7 8 2. hoto ise 7 2 B. rot 1 ob on

e un n S rn en z S m W n c5 z r ſie 9 r f 5 886 a z i s c rn t 57 78 n r n2 u o 38 8 a 990 7 an es 25 do haus 147. u 13 vo r 7 2 128 im in 7 9fi s 75 do t. 4 ob an d. 83 B 1 3 50 jek u l 1 107 300 noloe 7 50 tie Ma. 2 22 250 ſie i722 fur i 33 1. v p 5 kis eh 0 t o0 2 t W 5 103 do n J. o 6 So o 20 B r 1 2 le ſulo 1 9S kr 9 10 75 kagy da o e dt. t ho gin 8 103 4 ag d d *4 o. dr. 1 s 50 en 9 00 n dol b. I o 8 Cel 1m 79 r 32. do 38 le el. 44 d 4 500 t d a o pte t a. 22 108 ler ſt.uS Arts o ald. h W 81 50 T b Se m. do. hsd. s do ritt 21 4 z4 ſs0 v 5 e kl2 n oo 20 ne 3 ſ Bort. Str 9 en ge 34 flas Ross ch sie B. a 1 9 7 o Link J 1 der 1 Bau 4 I 10 00 do CoV Fra 3 e 4 m Froi 831, 49 Gr s8. a 1 10 74 3 1. G igt a R ein J 17 t 40 n int. gsc 4 000

i. 4 7 o e J 2x 4 i en c Ard. t in 80b J Abel 1 s de e K. 12 l2 fro 90. o7 ß z 9 606 n Ham tras M e 4 77 orm e do. h a 1 7 2 n do wa a kis. 41 18 500 r ri. Ihno5 a 1oo 60 v rn W r an t an ws 37 15 i m ov fo r 24 1 95 800 o A. a sd i. der 3 30 bunte x o s b et et 125 liksS a a a Vap in 2 z wo o os.t.ol la n u a lorise2 6 ſitt a 3 1.30b n 7 z is6 00 a b b Kusz 8an 1 7 2 n J 87 l 50 Kap8 Co n in i 3 27 t in 58 56 SS r 03 3 92 80 ver u e 1 a ſtoz T 5 Cari los 47

883 an en s 75 e 5 a ger h I i u
re r wen e0a c h ſen a 57 n i an c 2 ne t hris t o jeg 2 a e e n7 n 3 2975 en 7 62 250 Zte ifta 80 nekr 134 e o.2 n a 4 57 v S 7 i n es e r. 4
333 333 n e a t a e199 50 Pao. s t tr. e 34. 5 w.v 9 J à 8 b e 33 e 8 3 Fall 2 v

en d r e wo 5 oöni g. 810 3 5. rt. s i 1. en ſo 500 1 e n.n n a t h be dereters F314 on 600 g n 34 e rob n2 e en a o ehe S 560W n i 4 975 z 91 z V. v 5 4S do 57 7 c 94 4 W 4S o. e do 2 b 527 al

t e r
nie 5 3 m 4 e 3 7 9r n 7.2 al
m v 4 i rn W wen

4 len 21 h
n z R 196 51 s 50
a i 4o

e öslaoS e0e. da 500
aw' oSeohwoeri


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 300.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






